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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage , '^jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mi.
50 Pfg . rssp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 5.

feroeprooligssodlli, » »Ir . 4S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zelle IS Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Snnoncen -Expeditionen von Fi
Büttner, Mottenstr. 1, und Ant.
Parusse;, Haarenstr . S. Delmen¬
horst : Z . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte «. W-Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenburgische Gemeinde- und Landes - Intere ssen.

!> !NII »>iil >V!M >^ 240 . Gt-mdnrg- Donnerstag, dm 13 . Oktober 1898. XXX ! ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Die fraiiMschen „Lohnserien" aus
dem Zahre 1898.

sr . Paris , 11. Oktober.
Der Generalstreik in Paris , der nicht nur die geplante

Weltausstellung von 1900 gefährdet, sondern auch von den
Antidrehfusianern dazu benutzt wird, um einen Zusammenstoß
zwischen Civil und Militär heraufzubeschwörenund auf dieser
Basis den Versuch einer Militärrevolte zu machen , ist ur¬
sprünglich nur der rein wirtschaftlicheKampf um die sogenannten
„ Lohnferien" des Jahres 1892 , die zwar gesetzlich festgelegt
sind, nie aber in Wirklichkeit in Kraft traten , da man sich,
namentlichbei Privatunternehmen , stets mit Akkordabmachungen
behalf und zwar derart, daß man die Preise allmählich bis
auf 80 und 75 °/<> der Lohnserien herabdrückte, sodaß sich der
Stundenlohn um 5—15 Cts. niedriger stellt, als er nach den
Lohnserien festgesetzt ist. Da der Versuch der französischen
Arbeiter, die durch die kommende Weltausstellung geschaffene
für sie günstige Konjunktur auszunutzen, um das zu erzwingen,was ihnen gesetzlich zukommt, aus den erwähnten Gründen
die schwerwiegendsten Folgen haben kann, dürfte es nicht
uninteressant sein , sich an der Hand statistischer Ausstellungen
diesen Lohnkampf eingehender zu betrachten, namentlich, da
man ganz lehrreiche Vergleichs mit unseren deutschen Ver¬
hältnissen auf Grund jener Tabellen ziehen kann.

Wir lassen nachstehend eine vergleichende Uebersicht der
gezahlten Löhne und der nach den Serien eigentlich zu
zahlenden folgen. Die erste Zahl giebt den Preis nach denSerien an, die zweite und dritte den, der tatsächlich gezahltwird. Sämtliche Preise sind als Stundenlohn berechnet(81 Cts. — 1 Mk.)

Erdarbeiten.
Erdarbeiter. . . . 60 Cts. 45 bis 50 Cts.
Brunnenarbeiter. . . 75 „ 60 „ 65 „Brunnenarbeitsrgehilfsn55 40 .. 45 „Tischlerarbeiten.
Tischler. 80 Cts. 70 bis 75 CtS.
Parkett-Tischler . . . 90 „ 85 90 „

Schmiedearbeiten.
Schmiede. 87,5 Cts. 65 bis 80 Cts.
Stümper. 62,5 ,, 50 „ 55
Kleinschmiede . . . . 80 „ 65 75 „Kleinstämpsr . . . . 60 „ 45 „ SO „
Eisenkonstrukteme . . 75 „ 60 „ 65 „Vernieter. 75 „ 60 „ 65 „Hilfsarbeiter . . . . 75 „ 60 „ 65 „Lochbohrer. . . . 60 „ 45 „ 50 „Lastträger. 60 „ 45 „ 50 „Gittermacher . . . . 85 .. 70 „ 75 „Malarbeiten.
Maler. 80 Cts. 65 bis 70 Cts.
Dekorationsmaler . . 120 .. 90 „ 105 „Dachdeckerarbeiten.
Dachdeckergesellen . . 80 Cts. 65 bis 70 Cts.
Dachdecker-Burschen . . 50 „ 35 „ 40 „Aufpasser auf d. Straße 35 „ 25 „ 30 „Lötarbeiten.
Löter. 75 Cts. 60 bis 65 Cts.
Löter -Gehilfen . . . 50 „ 35 „ 40 „Monteure, Mechaniker. 75 „ 60 „ 65 „

Letztere Preise werden auch für die Arbeiten der Gasrohrlegergezahlt.
Bei Beurteilung der vorstehenden Statistik ist dann nochin Betracht zu ziehen: 1 . Der regelmäßige Arbeitstag er¬

streckt sich im Sommer ( 1. März bis 31 . Oktober) bis 10 Uhrabends, im Winter (1. Nov . bis Ende Februar ) bis 8 Uhr»jedoch nur für Erdarbeiten und einige andere Arbeitszweige.Für die übrigen dauert der Arbeitstag durchgängig bis10 Uhr . 2. Ueberstunden werden mit einem Zuschlag vonein halb oder viertel des Lohnes berechnet . 3 . Nachtarbeit,die zwei Stunden nach Schluß der Tagesarbeit beginnt, wirddoppelt bezahlt.
Die Fuhrleute , Auslader , Brettschneider, Holzschnitzer rc.stehen nicht in der offiziellenSerienlohnliste. Hier setzen die

betreffenden Syndikate die Preise fest, doch kann man an¬nehmen, daß der Unterschied zwischen den verlangten und ge¬zahlten Preisen ungefähr gleich groß ist wie bei den anderen.
Bei der vorstehenden Tabelle fällt auf. daß die Parkett¬arbeiter die einzigen sind , die ab und an die festgesetztenLöhne beziehen . Sie haben sich denn auch nur der Solidarität

halber an dem Streik beteiligt.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reick.

— In Kamenz erfolgte gestern Morgen von 9 Uhrab Glockengeläute vom Turm der evangelischen Kirche , in
welcher die Leiche der Prinzessin Albrecht aufgcbahrtwar. Nach 10 Uhr sammelten sich in der Kirche die zur
Teilnahme an der Feier erschienenen deutschen Fürsten und
Abgesandten, die Spitzen der Provinzialbehörden und Mit¬
glieder des schlesischen Adels. Kurz nach 10 Uhr betrat die
Kaiserin am Arm des Prinzen Albrecht das Gotteshaus.Der Kaiser folgte allein und legte einen prachtvollen Kranzam Sarge nieder. Hierauf stimmte der Kirchenchor die
Motette „ Sei getreu bis in ven Tod " an. Alsdann hielt
Oberhofprediger Generalsuperintendent O. Dryander die
Trauerrede . Der Gemeindegesang „Jesus, er mein Heiland
lebt," sowie Orgelspiel beschloß die ergreifende Feier. Vor
Verlassen der Kirche kniete das Kaiserpaar am Sarge nieder
und verabschiedete sich durch ein stilles Gebet von der Leicheder Prinzessin.

— Der Besuch des Großherzogs von Baden in
Berlin soll nach der „ Tägl. Rundschau" im Zusammenhang
stehen mit der Frage einer Stellvertretung des Kaisers
für den Fall besonderswichtigerund dringender Entscheidungen.
Der Großherzog , der sich der besonderen Verehrung des
Kaisers erfreut, sei für alle Fälle mit den Ansichten und
Absichten des Kaisers vertrant gemacht.— Prinz Friedrich Leopold ist nach Kopenhagen
abgereist, um den Kaiser bei der Leichenfeier der Königin zuvertreten.

— Der bisherige Gesandte am Vatikan , v. Bülow,
wird nach der „ Köln. Ztg. " „ schon in den nächsten Tagen
sein Abschiedsgesuch einreichen ". Sehr unwahrscheinlichklingt
die Nachricht der Agenzia Stesani , Kardinal-Staatssekretär
Rampolla habe beschwichtigende Erklärungen nach Berlin
gesandt und dem Kaiser den denkbar freundlichsten Empfang
seitens des katholischen Klerus im Orient in Aussicht gestellt.— Der Gouverneur des Kiautschougebietes,
Kapitän zur See Rosendahl , der erst vor einigen Monaten
seine Stellung in Kiautschou übernommen hat, ist durch «
Kabinettsordre vom 10 . Oktober schon wieder von diesem
Posten entbunden worden. Er tritt zur Marinestation der
Ostsee zurück . An seiner Stelle ist Kapitän zur See Jaeschke
an die Spitze der Militär- und Civilverwaltung im Kiautschou-
gebiet gestellt. Dazu bemerken die „ Berl . N. Nachr.

" : Kapitän
Jaeschke , der s. Zt . den „ Kaiser" nach Ostasien führte, war
an den Vorbereitungen für eine Gebietserwerbung in China
sowohl draußen , als auch im vorigen Winter, als diese Pläne
zur That reiften, hier im Oberkommando hervorragend be¬
teiligt. Er gehört zu den bedeutendstenOffizieren der Flotte,
und man darf in Bezug auf seine Ernennung aussprechen,
daß damit der rechte Mann an die rechte Stelle gesetzt worden
ist . Dem Vernehmen nach wird Kapitän Jaeschke die Reise
nach China Anfang Januar antreten.

— Der Staatssekretär des Reichspostamts wird dem
Reichstage eine Vorlage, Kunststraßen , Kreischausseen und
Kommunikationswegs für Telegraphen anlagen zu benutzen,unterbreiten.

— Dis Kieler Handelskammer beschloß, den Bundesrat
um Erleichterung der Einfuhr lebenden dänischenViehes zu ersuchen, da für Deutschland die Einfuhr von Fleisch¬
nahrung notwendig sei.

— Geheimrat Krupp beschloß, die Verlegung der zurGermaniawerft gehörigen , in Tegel bei Berlin belegenen
Schiffsmaschinenfabrik nach Gaarden bei Kiel im kommenden
Frühjahr vorzunshmen.

— Aus Frankreich ausgewiesen wurde derPariser
Korrespondentder „Kreuzzeitung"

, Herr v . Jagow; es ist ihm
indessen auf sein Ersuchen ein kurzer Aufschub gewährt worden.
Die „ Kreuzztg.

" bemerkt zu der Nachricht: „ Die Thatsache
ist richtig und uns bereits von unserem Korrespondenten ge¬meldet. Die Ausweisung erfolgte aber nicht sowohl wegen
seiner Berichte an uns , die dazu sicherlich keinen Anlaß boten,
sondernweil er, wie uns von anderer, absolut zuverlässigerSeite
gemeldet wird, einige unvorsichtige, ans den jetzigen Aus-
stand bezügliche Telegramme sn ein Münchener Blatt ge¬
richtet habe. "

— Es ist dankenswert, daß zu den Vorbesprechungen
über das neue Urheberrecht , die soeben begonnen haben,
Sachverständige geladen sind und auf Wunsch des Verbandes
deutscher Journalisten - und Schriftstellervereine noch weitere
Sachverständige geladen werden. Mit der in früheren Jahren
beliebten Methode, die Interessenten durch die vollzogene
Thatsache zu überraschen, hat man erfreulicherweisegebrochen.
Aber welche vortreffliche Gelegenheit wäre es gewesen , diese
Sachverständigen zugleicheinmal Vorschläge zu einer Revision

j des Preßgesetzes machen zu lassen ! Der Schutz der.

I litterarischen und musikalischen Produktion ist gewiß der Ver-
! vollkommmmg sehr bedürftig, aber es waren immerhin auf
! diesem Gebiet noch ziemlich erträgliche Verhältnisse. Die

Presse dagegen, obwohl niemand leugnet, daß sie zu den
wichtigstenFaktoren des Kulturlebens zählt , obwohl fast keiner
sie entbehren kann, wird von allen Seiten drangsaliert ; sie
kann es dem Publikum und auch den Behörden selten ganz
recht machen . Reformen, Revisionen, Verbesserungen aller
Art erscheinen . Die Presse aber bleibt das Stiefkind der
Gesetzgebung . Zuweilen sagt ein verehrter Leser für sich oder
zu anderen : „ Da müßt doch eigentlich die Presse einmal
gehörig Hineinwettern! " Wäre ein solcher Leser Redakteur,
und wüßte er Bescheid auf den vielverschlungenenWegen des
Preßrechts , er würde es wohl bleiben lassen, dies „Hinein-

! wettern" !
8 — Der „ Frks. Ztg.

" wird aus Brüssel gemeldet: Eine
I deutsch - belgische Kolonialgesellschaft ist in der
8 Bildung begriffen, die sich bedeutende Konzessionenvon mehr
Z als 7 Millionen Hektaren im Sanga- Stromgebiete von
ß Deutsch-Südkamerun gesichert hat.
s — Der Gesamtausschuß der deutschen Land-
ß Wirtschaftsgesellschaft trat gestern in Berlin zu der
» regelmäßigen Herbstsitzung zusammen. Der Geschäftsbericht! des Direktoriums beklagt zunächst den Verlust zweier Mit-
D glieder des Ausschusses durch den Tod : des Gutsbesitzers
Z Freiherrn v . Hövel und des Geh. Regierungsrates Knebel.
Z Die Mitgliederzahl stieg vom 1 . Februar 1898 bis zum
k 30 . September von 11,561 aus 12,142 . Nach dem voraus-
ß sichtlichen Abschluß der Jahresrechnung werden die Ausgaben
ß die Einnahmen um 19,000 Mk. übersteigen. „ Dieser Ab-
s schluß steht"

, so bemerkt das Direktorium zur Erläuterung,
S „ wie immer unter dem Eindrücke des Ausfalls unsererJahres¬

ausstellung . Die dresdener Ausstellung bildete einen
würdigen Schluß der ersten zwölf Wanderausstellungen . Die
Zwecke , die die Gesellschaft mit den Ausstellungen im Auge
hat , wurden erfüllt, und sie war demnach wohlgelungen.Ueber den Besuch wird gellagt. „ Nach dem Voranschlagwar die Gesellschaft gewillt, mehr als 64,000 Mk. für das
Unternehmen zur Verfügung zu stellen; diese Summe ist aber
um 41,000 Mk. überschritten worden. Die Wander-
vsrsammlung in Dresden verlies in der üblichen Weise.Es waren 2764 Mitglieder anwesend . Der Besuch war
um 15 v. H . geringer als in Hamburg , eine offenbare Folgeder Verlegung der Ausstellung bis in den Monat Juli. Der
Besuch der Versammlungen seitens der Mitglieder , mit etwa
500 Personen» war nicht sehr erheblich , dagegen nahmen fast800 Mitglieder an den Ausflügen Teil . Während der
Wanderversammlung wurde der bedeutsame Beschluß gefaßt,die Ausstellung des Jahres 1901 in Halle und nicht, wie
im Jahre 1889 , in Magdeburg abzuhalten. Es handelt sichwie bei dem Beschluß, für 1900 die Stadt Posen und nichtBreslau zu wählen, wiederum darum, daß die Gesellschaft
wünscht , mit den einzelnen Aussteüuvgsstädten innerhalb des
betreffenden Gaues zu wechseln , um auch anderen Teilen
desselben die Ausstellung nahe zu bringen. Es darf dabei
aber nicht außer Acht gelassen werden, daß wir damit kleinereStädte berühren, was sowohl für den Aufbau der Aus¬
stellung mißlich sein kann, uns auch jedenfalls einen geringeren
Besuch seitens der städtischen Bevölkerung bringt .

" Es folgten
Berichte über die Thätigkeit der einzelnen Abteilungen.

Ausland.
Frankreich.

Die Mehrzahl der Pariser Blätter glaubt » der Streik
werde durch die Uebernahme der Arbeiten in städtische Rechnung
baldigst beendet sein . Auf mehreren Baustellen konnte gesternbereits ohne militärischen Schutz gearbeitet werden. Die
Unternehmer haben die ihnen gestellteBedingung angenommenund werden den Arbeitern einen Stundenlohn von 60 Centimes
zahlen.

Die Präsidenten des Stadtrates und des General¬rates begaben sich gestern zum Handelsminister, um demselbendie Forderungen der Ausständigen hinsichtlich der Ausstellungs¬arbeiten auseinanderzusetzen. Der Minister erwiderte, trotz
seines Wunsches, den Ausstand beendigt zu sehen , könne er
zur Zeit nichts thun . Der Minister fügte hinzu, die Aus¬
stellungsarbeiten seien genügend weit vorgeschritten, sodaß mandas Ende des Ausstandes abwarten könne , ohne den Erfolgder Ausstellung zu beeinträchtigen. (?) Die beidenPräsidenten
begaben sich hierauf in Begleitung von Abordnungen der
Ausständigen zum Arbeitsminister, um denselben zu bitten, berden Eisenbahngesellschaften zu Gunsten der Erdarbeiter vor¬
stellig zu werden. Der Minister erwiderte, er könne amtlichbei den Gesellschaftennicht intervenieren.

— Zum Fall Dreyfus liegen nur wenig Nachrichtenvor. Die interessanteste ist, daß Picquart am Dienstag in
Gegenwart des Gefängniswächters mit seinem Schwager



spreche» durfte. Dem Verteidiger Labori wurde jedoch bis-
her die Ermächtigung , Picquart zu besuchen, verweigert.

Norwegen.
Die Regierung bat auf Grund der Friedens¬

kundgebung des Kaisers von Rußland eine Vor¬
stellung an den König gerichtet , welche anregt , die Anerkennung
der Neutralität Schwedens und Norwegens bei den Mächten an¬
zustreben . Dis Vorstellung wurde durch königliche Resolution in

Uebereinstimmung mit dem Vorschlag der norwegischen der
schwedischenRegierung übersandt . — Das Storthing ist gestern
von dem Ministerpräsidenten Steen durch Verlesung einer Thronrede
eröffnet worden , in welcher es heißt , der König habe sich mit Freude
dem Abrüstungsvorschlage des Kaisers von Rußland angeschlosjen.

Rußland.
Zur Abrüstungskonferenz wird aus Petersburg ge¬

meldet , daß nach der Rückkehr des Ministers Murawiew von

seinem Urlaube der Zeitpunkt des Zusammentritts der Konferenz
bestimmt werden dürfte . Rußland werde die ersten Tage des

Januar 1899 für die Eröffnung der Friedenskonferenz Vor¬

schlägen , die in der russischen Hauptstadt stattfindm soll.
Kreta.

Aus dis Antwort der Pforte , daß sie in die Zurück¬
ziehung ihrer Truppen unter der Bedingung einwillige , daß
sie eine genügende Besatzung auf der Insel belassen dürfe,
erwiderten die Admirale , ihre Regierungen müßten , da dies
ein zu dehnbarer Begriff sei, mit Rücksicht auf die in Kandis

gemachten Erfahrungen auf dem Verlangen der völligen
Entfernung der türkischen Truppen von der Insel
beharren . Was die Entsendung von Paschas anlangt , welche
den Abmarsch der Truppen leiten sollen , so beschlossen die
Admirale , deren Landung nicht zu gestatten , um neue

Schwierigkeiten bei den Verhandlungen zu vermeiden.
Die Pforte sandte inzwischen den Befehl nach Kreta,

mit der Räumung seitens der türkischen Truppen

zu beginnen . Nach weiteren Meldungen setzte Admiral

Pottier , welcher die mohamedanischen Notabeln versammelte,
um ihnen den bevorstehenden Abzug der türkischen Truppen
mitzuteilen , zu seiner Erklärung , daß die vier Mächte die

Sicherheit der Mohamedaner gewährleisten werden , hinzu,
daß sie dieses Schutzes verlustig würden , sobald sie die inter¬
nationalen Truppen angreifen oder andere Gewaltthaten ver¬
üben sollten . Trotzdem Admiral Pottier den Mohamedanern
die Versicherung gab , daß sie die gleichen Rechte wie die

Christen und prozentual nach der Bevölkerungsziffer alle in
der Autonomie gelegene » Rechte genießen werden , wollen
viele Mohamedaner auswandern.

Zur Orientreise des Kaiserpaares.
Usber die Vorbereitung und Ausrüstung der

Kaiserreise berichten berliner Blätter : Der Abreise des Kaiserpaares
nach Konstantinopel und Jerusalem sind umfangreiche Vorbereitungen
vorhergsgangen , nachdem wochenlange , eingehende Verhandlungen
einerseits zwischen dem Auswärtigen Amte der Hohen Pforte und
dem deutschen Botschafter in Konstantinopel , und andererseits
wiederum zwischen diesem und dem berliner Oberbofmarschallamt
gepflogen worden , waren . Der Oberhofmarschall Graf Eulenburg
hatte in den letzten Wochen eins außerordentliche Fülle der Arbeit

zu bewältigen . Dis Vereinbarung des Neiseprogramms , welches in
allen seinen Teilen einer subtilen Prüfung nicht nur auf die Be¬

quemlichkeit und den Neisezweck, sondern auch auf die persönliche
Sicherheit des hohen Paares unterzogen werden mußte , die Einzel¬
heiten der Empfänge , der dem Kaiser vorzustellenden Personen und nicht

zuletzt dis Auswahl des Gepäcks , seine richtige Verteilung und Ab¬

sendung , alles dies hat an die Kräfte der höchsten, im unmittelbaren

Dienste des Kaisers stehenden höfischen Behörde die größten An¬

forderungen gestellt. Ist es schon im Privatleben eine unan¬

genehme Empfindung für Gastfreund und Gastgeber , wenn nicht
alles richtig ineinander greift , um wie viel mehr bei der Reise
eines Staatsoberhauptes ! Einige Centnerlasten mögen von den

Herzen der Hofbeamtsn gefallen sein, als vorgestern eine Abteilung
der Leibgsndarmerie in Stärke von 18 Mann und 9 Sattelmeistern
vom Bahnhof Potsdam nach dem Orient abdampfte . Sie reiste
dem Sonderzuge voraus und nahm das Gros des kaiserlichen Ge¬

päcks mit sich . Im ganzen waren es drei Wagenladungen ; zwei
Wagen der bayerischen Staatsbahn und ein Wagen der Eissnbahn-
direktion Berlin nahmen die Bagage , 110 Stück an der Zahl , auf.
Das Gepäck der Gendarmerie und der Sattelmeisler war aber hier¬
bei keineswegs eingerechnet . Der Reisezweck der Leibgendarmerie
ist natürlich der, in erster Linie für die Sicherheit unseres Kaiser¬

paares zu sorgen . Daneben verfolgen die Gendarmen aber auch ein

eminent friedliches Programm . Sie follen nämlich — photo¬

graphieren , wo nur etwas Schönes auf der Platte feflzuhalten ist.
Auf Befehl des Kaisers haben die Wachtmeister Sonnenstuhl und

Güstow im photographischen Atelier von Sclls L Kuntze in Pots¬
dam das Kunsthandwerk erlernt . Sie sind mit einer komvletten

photographischen Reiseausrüflung versehen worden , nachdem sich der

Kaiser persönlich überzeugt hatte , daß sie sich etwas Rechtes angeeignet
haben . Lsibgendarmen und Sattlermeister haben eine eigene

Tropenausrüstung mit Helm und Nackenleder erhalten , in welcher

sie doch romantisch in dis Welt schauen. Am Tage des Einzuges
in Jerusalem aber werden sie in weißer Gala paradieren . Eine

recht prächtige Uniform ist ihnen zu diesem Tage vom Kaiser ver¬

liehen worden.
Beritten wird dis Reisebegleitung in Konstantinopel gemacht.

Der Obsrststallmeister Graf Wedel hat lediglich die für das Kaiser¬

paar bestimmten Reitpferde , sechs Stück , dorthin gebracht , um sie
an den Lärm des Orients zu gewöhnen . Für das Gefolge und

die Reisebegleitung aber sorgt die Gastfreundschaft des Sultans.
Er hat drei Dutzend Pferde , zumeist schwere Karrossiers , in Deutsch¬
land aufgekauft ; dieselben werden seit Wochen in der türkischen

Hauptstadt eingefahren . Ueberhaupt ist ein gut Stück Geld von Kon¬

stantinopel nach Deutschland , zumeist nach Berlin geflossen; denn alle

Uniformen für die Hofstaaten des Sultans sowie zahlreiche Waffen und

Armaturen sind bei uns eingekauft worden . Unter den Koffern , welche
das Kaiserpaar mit sich führt , befinden sich Exemplare von außer¬
ordentlichen Dimensionen . Es sind dies die Stücke, welche die

Garderobe der Kaiserin enthalten . Ihre Größe erklärt sich aus

dem Zweck, daß die Kleider ohne jede Falte , wie im Schranke,
darin ruhen müssen . Der beste und inhaltreichsts Koffer befindet
sich freilich im Sonderzuge , und zwar unter der Aufsicht eines

hohen Hofbeamtsn . Er enthält die kostbaren Geschenke, welche der

Kaiser nach dem Orient mitnimmt , wo man für dergleichen Auf¬

merksamkeiten empfänglicher ist als sonst irgendwo auf der

Welt . Dieser bedeutsame Schrein enthält aber auch die

türkischen, mit wertvollsten Brillanten besetzten Orden des

Kaiserpaares . Um zunächst die Orden der Kaiserin zu

erwähnen : die hohe Frau besitzt beide Klaffen des höchsten türkischen I
Damenordens , und zwar Großcordon und Stern des Chefakat . i

Noch vorgestern hat sich die Kaiserin über die Vorschriften beim An - I

legen des Ordens speziell unterrichten kaffen. Der Kaiser selbst ist I
Ritter des höchsten türkischen Hausordens . j

Die Toiletten der Kaiserin . Für die Reise wurde auch r

für die Kaiserin eine Anzahl neuer Toiletten hergestellt , die nicht I
allein den Ansprüchen der Eleganz , sondern auch des Praktischen
entsprechen. Um den Anforderungen der Repräsentation genügen
zu können, besonders in Konilantmopel , wo die höchste Entfaltung
des Luxus zur Gewohnheit geworden ist, waren eins Reibe von
S ^aatstoilctten , ebenso aber Reisetoiletten herzustellen, welche allen

Anforderungen des Klimas und der Bequemlichkeit entsprechen
müssen . Schon seit Wochen , so berichtet der „Konfektionär ", war
die Kammerfrau der Kaiserin beschäftigt, dis ihr zu diesem Zweck
gewordenen Aufträge bei den Lieferanten der Kaiserin ausführen

zu lassen. Für dis Seereise sind lange Capes aus karrierten

Stoffen bestimmt . Gegen Regenwetter sollen die langen zwei¬
reihigen Paletots , aus seinen Tuchen hergestellt , welche sehr
kleidsam sind, schützen. Für See - und Landreise sind besonders
paffende Toiletten hergeflellt worden , wie unsere Kaiserin überhaupt
liebt , die für jede Gelegenheit paffenden Toiletten zu tragen . So

erschien sie während des Jagdausflugs nach Rominten in einem

äußerst kleidsamen, anschließenden grünen Damenjagdkostüm mit

braunem Wehrgehänge , an dem ein zierlicher Hirschfänger hing.
Hüte aus Panamaflrob , die hinten aufgsschlagen werden , vorn mit
breiter Krempe , welche mit großen Schleiern garniert sind, sind
besonders für die Orientreise angefertigt worden , um Schutz gegen
die Sonne zu gewähren.

Die Verproviantierung für die Kaiserreise ist selbstredend
in großem Maßstabe erfolgt . Bis Venedig geschieht dieselbe im Sonder¬

zuge, wo zwei Mundköchs und eine kleine Armee Hilfspersonal
thätig ist. Diese Landratten von Köchen werden aber auf der

„Hohenzollern " von seebefahrenen Kochkünstlern abgelöst . Das

Kaiserschiff besitzt ausgezeichnete Gefrierkammern , welche die

Konservierung des Fleisches bis auf sechs Wochen ermöglichen . Im
heiligen Lande übernimmt nach der Landung dis englische Reise¬

firma Cook die Regie ; sie hat nicht nur für die Unterkunst , sondern
auch für die Verproviantierung kontraktmäßig zu sorgen . Außer
dem Küchenpersonal sind Garderobiers , Oekonomie - und Silberver-
walter sowie Diener für den persönlichen Dienst als Reiseversonal
tbätig . Die Kosten der diesmaligen Kaiserreiss werden von kundiger
Seite auf Millionen geschätzt.

Das Gefolge der Kaiserin für die Orientreife
bilden Oberhofmeisterin Gräfin v. Brockdorff, Palastdame Gräfin
v . Keller , Hofdame Frl . v- Gersdorff , Obsrhofmeister Freih.
v. Mirbach , Vizeoberceremonienmeister v . d . Knesebeck. Im
Gefolge , des Kaisers befinden sich Oberhofmarschall
Graf zu Eulenburg . Oberstallmeister Graf v . Wedel , Haus¬
marschall Freih . v. Lyncker, Generalarzt vr . v. Leuthold,
Oberstabsarzt Or . Jlberg , Generaladjutant v. Blessen, General
ü. In suits Generalmajor v . Kessel, General s, In suits General¬

major v . Scholl , Flüqeladjutant Oberst Mackensen, Flügeladjutant
Oberstleutnant v . Pritzelwitz , Generaladjutant General der

Infanterie v . Hahnke, Chef des Militärkabinetts , Wirk !. Geh . Rat
vr . v . Lucanus . Chef des Civilkabinetts , Admiral L ln suits
Kontreadmiral Freib . v . Senden -Bibran , Chef des Marinekabinetts,
Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Staatsminister v . Bülow,
Wirklicher Legationsrat Klehmet , ferner Generalsuperintendent
v . Dryander und Professor Knackfuß. Von Konstantinopel treten binzu
Botschafter Freih . Marschall v. Bieberstein , Dragoman Graf
Mulinen , Hauptmann Morgen . In Haifa tritt hinzu Professor
vr . Moritz.

Aus dem GrMenoMm.
Der NschdruL unserer unt Ko^- esvondenzreiSen versehenen OrigrLLlberichte
iK »irr on: genauer QueLenanaabe getzarre: . Mitreilungen und Berich .s

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wilUsmnreu.

Oldenburg , 13 . Oktober.
* Vom Hofe. S . K. H . der Großherzog unter¬

nahm am Mittwoch von Eutin aus eine Fahrt durch den

südlichen Teil des Fürstentums Lübeck . Aus Eutin wird

uns darüber geschrieben : „ Die Fahrt ging über Süsel nach
dem Ostseestrande . In Süsel besichtigte der Großherzog das

alte prächtige Gotteshaus ; beim Eingänge begrüßte ihn die

Bevölkerung des Dorfes und der Krieger - Verein . Von

Süsel ging es nach Haffkrug , dem bekannten Badeort , der

hauptsächlich von Fischern bewohnt wird . Nun fuhr man

an der Ostsee entlang nach Scharbeutz . Timmendorfer
Strand und Niendorf . Das Frühstück zu 6 Gedecken

wurde beim Gastwirt Schramm in Scharbeutz eingenommen.
In Niendorf , dem größten oldenburgischen Seebade , das

hart am Meere liegt , wurde der Kapellenbau , zu dem erst
vor kurzem der Grundstein gelegt wurde , besichtigt . Von

hier ging die Fahrt landeinwärts nach Ratekau , einem

Kirchdorfs , in dessen Nähe 1806 Blüchers gesamte Armee

sich den Franzosen ergab . Hier begrüßte der Pansdorfer

Krieger -Verein den Landesherrn . Gegen 4 Uhr langte man

in Schwartau an und man konnte wahrnehmen , mit

welchem Interesse sich der Landesherr nach den vielen hier

neu entstehenden Villenbauten erkundigte . Die Fahrt wurde

bis an die Grenze des lübeckifchen Freistaates ausgedehnt.
Um 5 Uhr erfolgte die Rückreise mittelst Sonderzuges nach
Eutin . Auf dem Schwartauer Bahnhofe wohnte eine dichte

Menschenmenge , die wegen des gerade in Schwartau statt¬

findenden Marktes besonders stark war , der Abfahrt des hohen

Herrn bei . Von der nahen Waldhalle , wo der alte Herr

Jürgens seine Sommerwirtschaft hat , erdröhnten Böller¬

schüsse , die das Echo des Waldes donnernd zurückgab . Der

Großherzog lächelte freundlich über diese ihm regelmäßig zu
teil werdende Ovation . Unter brausenden Hochrufen der Menge

dampfte der Zug nach Eutin ab . Wohlthuend berührte es , daß die

Polizei sich ganz im Hintergründe hielt . In Schwartau
weilte der Großherzog Wohl eine Viertelstunde auf dem Bahn¬

hof , da erst das Einlaufen des Eutiner Zuges abgewartet werden

mußte , bevor der Sonderzug abfahren konnte . Der Großherzog

stand mit seiner Begleitung mitten im Publikum , zwei
Gendarmen standen weitab seitwärts . Er äußerte u . a . :

„ Schöner kann,ein Bahnhof nicht liegen als der Schwartaus .
"

Die Reise hat dem Großherzog Gelegenheit gegeben , zu sehen,
wie sehr die Bevölkerung des Fürstentums ihn verehrt , gern
und freudig bekundete sie ihm ihre Anhänglichkeit in den

stillen Dörfern des Landes und in den komfortablen Bade¬

orten unter dem Gebraus der Wogen.
Wegen Ablebens I . K . H. der Prinzessin Marie

von Preußen , geb . Prinzessin von Sachsen -Altenburg,
Herzogin zu Sachsen , ist beim hiesigen Hofe von gestern an
Trauer aus vier Wochen angelegt , und zwar für Herren in
einer ( 12 . Oktober bis 8 . November ) , für Damen in drei

Abteilungen , und zwar 1) vom 12 . bis 25 . Oktober , 2) vom
26 . Oktober bis 1 . November und 3 ) vom 2 . bis 8 . November.

Diese Trauer schließt die jetzt bestehende in sich.
* Militärisches . Heute Vormittag wurden bei den

91ern 776 Rekruten , einschließlich der Zweijährig -Freiwilligen,
eingestellt . Bei jeder Kompanie sind etwa 6 — 7 Rekruten über
den Etat eingestellt , die dann für die bei der in den nächsten
Tagen nochmals stattfindenden gründlichen Untersuchung etwa
für untauglich befundenen und daher wieder zur Entlassung
kommenden Mannschaften definitiv eingestellt werden . Die
Artillerie -Abteilung stellte im Laufe des Vormittags ebenfalls
ihre Rekruten ein ; jede Batterie erhielt 40 Mann.

* Kammermusik . Das erste Konzert muß , da der

Kasinosaal am 19 . d . Mts . nicht frei ist, verlegt werden,
und zwar voraussichtlich auf Freitag , den 21 . Oktober.

* Singverem . Im selben Jahre , in welchem Schiller
seinen „ Wallenstein " dem deutschen Volke schenkte, wurde auch
ein Oratorium geschaffen , welches für das Musikleben unseres
Jahrhunderts von höchster Bedeutung geworden ist : Haydns
Schöpfung . Eine ganze Reihe von Chorvereinen und

Musikgesellschaften führt ihre Entstehung ausdrücklich aus
dies Werk zurück . Daher hielt auch der hiesige Singverein
es für eine Ehrenpflicht , das Meisterwerk Haydns in diesem
Jahre , und zwar in möglichst glänzender Weise zur Aufführung
zu bringen . Für die Soli sind Frl . Plüddemann - Breslau

(Sopran ) , Herr Nicola Doerter - Mainz (Tenor ) und Herr
Oriola - Amsterdam (Baß ) gewonnen . Die Hauptprobe findet
am Neformationsfeste statt , das eigentliche Konzert am folgen¬
den Tage . — In einem zweiten großen Konzerte wird der

Verein gegen Ende der Saison Mendelssons „ Elias " auf-
sühren . Für beide Konzerte wird demnächst , wie in früheren
Jabren , ein Abonnement eröffnet , welches den Abonnenten er¬

hebliche Vergünstigungen gewährt.
* Postalisches . Die Postschalter sind morgen , am

Erntedankfeste , wie an den Sonntagen geöffnet . Auch findet
nur eine einmalige Bestellung von Briefen und Paketen statt.

* Schnitzeljagd . Das Offizierkorps der hiesigen
Artillerie - Abteilung hielt gestern Nachmittag eine Schnitzel¬
jagd im Gelände bei Bloherfelde ab . Sekonde - Leutnant

Blasius errang bei dem Rennen den Fuchsschwanz . Um
3 Uhr kehrten die Offiziere mit der Abteilungsmusik an der

Spitze zurück.
Neue Stadt - Feimsprech - Anschlüsse . An die

Stadt -Fcrnsprecheinrichtung in Emden , wohin die hiesigen
Fernsprechteilnehmer sprechen können , sind folgende Personen
neu angeschloffen ; Nr . 41 H . T . C . Apetz , Kaufmann , Krahn-
straße 35 ; Nr . 42 A . ter Vehn L Co .. Thee - und Kolonial-
waren -Großhandlung . Große Brückstraße 31 ; Nr . 43 Fokken
L Müller , Herings - Export , Kleine Osterstraße 17.

* An den Landtagswahlen wollen sich, wie wir vor

kurzem mitteilten, , die Sozialdemokraten im oldenburgischen
Lande mit ganzer Kraft beteiligen . Der Lübecker „ Eisenb .-

Ztg .
" wird hierzu aus dem Fürstentum Lübeck geschrieben:

„ Die Sozialdemokraten haben nur im Jeverlande Aussicht,

Abgeordnete von ihrer Partei in den Landtag zu senden,
denn bei der letzten Wahl standen schon 45 Wahlmännern
der bürgerlichen Parteien 43 Wahlmänner der sozialdemo¬

kratischen Partei gegenüber . Gewinnt dieses Mal die sozial¬

demokratische Partei noch einige Wahlmänner mehr als zuletzt,
dann wird das ackerbautreibende Jeverland durch 4 Sozial¬
demokraten im Oldenburgischen Landtag vertreten sein . In

unserem Fürstentum wird dagegen die Regierungspartei noch
den Sieg davontragen , obgleich die Sozialdemokratie in den

Orten um Lübeck, als Schwartau , Rensefeld , Stockelsdorf re.

und in der Gemeinde Malente — nach der zuletzt statt-

gesundenen Reichstagswahl zu urteilen — sehr im Wachsen

begriffen ist .
"

* Des Erntefestes wetzen erscheint die nächste
Nummer unseres Blattes am Sonnabend.

* Von de » Krankenhäusern unserer Stadt hat

bisher nur das Pius -Hospital einen Anschluß an das städtische

Telephonnetz . Da es jedoch bei Unglückssällen von großem
Werte sowohl für das Publikum als für die Aerzte ist,

schnell darüber Auskunft zu erlangen , ob der Verunglückte
in dem Krankenhause Aufnahme finden kann oder nicht , so

hat der Vorstand des evangelischen Krankenhauses
anerkennenswerter Weise beschlossen , auch für das evangelische

Krankenhaus einen Stadt - Fernsprechanschluß Herstellen zu

lassen . Zu wünschen wäre es , daß auch für das Peter

Friedrich Ludwig -Hospital die gleiche Einrichtung getroffen
würde.

* Der bekannte Prozesi gegen den Redakteur
Patzer in Delmenhorst , über welchen wir mehrfach berichtet
haben , hat am Dienstag wiederum das Reichsgericht be¬
schäftigt . Uns geht über die Verhandlung folgender Bericht
aus Leipzig zu:

I- Leipzig , 11 . Oktober . Die Gewerkschaften in Delmenhorst
wollten am 27 . Juni v . I . ein Fest mit einem Umzuge feiern uns
erbaten sich von dem Redakteur Reinhard Patzer Rat über ver¬

schiedene dabei zu treffende Veranstaltungen . Man wollte dabei
die sozialdemokratischen Tendenzen in lebenden Bildern zum Aus¬
druck bringen . Aus einem Wagen sollte Gegenwart und Zukunft
dargestellt werden . Die Gegenwart wurde u . a . durch zechende
Weiber dargestellt , welche den Reichtum verkörpern sollte». Neben
anderen Repräsentanten der Gegenwart befand sich auf diesem
Wagen auch ein Marinepfarrer . Patzer hatte den Veranstaltern
gesagt, der Darsteller des Marinepfarrers solle die Hände in einer

bestimmten Weise halten . Der Darsteller that aber während des

Festzuges ein Uebriges und „segnete" mit entsprechenden Hand¬
bewegungen wiederholt die zechenden Weiber . Das Landgericht
Oldenburg hat s. Z . den Darsteller sowie den Vorsitzenden des

Vereins wegen Beschimpfung von Einrichtungen der christlichen
Kirche (des Pfarramts , der Segenerteilung ) verurteilt , Patzer dagegen
und den Mitangeklagten Mückisch freigesprochen. Am 28 . Februar

hob das Reichsgericht auf die Revision des Staatsanwalts den

freisprechenden Teil des Urteils auf , das Landgericht zu Oldenburg

erkannte indessen am 7 . Mai abermals auf Freisprechung , da von



««er Mitschuld der beide» Angeklagte » an den Extravaganzen der
anderen nichts festzustelle» sei. — Die abermals vom Staatsanwalt
eingelegte Revision wurde gestern auf Antrag des Reichsanwalts
vom Reichsgerichte als unbegründet verworfen.

Dem „Delmenhorst « Kreisbl ." entnehmen wir hierüber noch
folgende nähere Mitteilung: In der neuen Verhandlungvor dem
Landgericht Oldenburg am 7. Mai wurden die Angeklagten Patzer
und Mückisch wieder freigesprochen, indem festgestellt ist, daß Patzer
allerdings die Ideen zu der in dem Festzuge dargestellten Gruppe
gegeben und nur die erste Probe geleitet, aber nicht die Anordnung
getroffen, daß die von der Person, welche den Priester darstellte,
gemachten Gesten ausgesührt werden sollten ; er hat nur zu der
Person, welche die „Freiheit" darstellte , gesagt , sie solle etwas leb¬
haft sein und rufen : „Es lebe Freiheit , Gleichheit und Brüderlich¬
keit !" Auch in der Handlung des Mückisch, welcher den Geistlichen
dargestellt hatte , wurde nichts Strafbares gefunden . Gegen dieses
Urteil hatte die Staatsanwaltschaftwieder Revision eingelegt , welche
die unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte und betonte , daß
jedenfalls doch in der Anordnung des Patzer, welche dieser der
Person der „Freiheit" gegeben, „grober Unfug" zu finden sei.
Das Reichsgericht hat aber die Revision dieses Mal für unbegründet
angesehen und sich den Ausführungender Reichsanwaltschaft ange-
schlossen, welche betonte , daß in der Anordnung , sowie auch in der
Darstellung eines Geistlichen noch kein grober Unfug vorliege.
Damit ist das Urteil rechtskräftig geworden.

§ Eine grausige Mo rdthat ist an der oldenburgisch-
preußischen Grenze, unweit des oldenburgischenOrtes Holtgast
bei Augustfehn ausgeführt worden. Die noch im jugendlichen
Alter stehende Dienstmagd Maria Bruns ist von ihrem
Liebhaber Müller , nach anderer Aussage Möllenkamp,
erdrosselt worden. Danach hat der Unmensch die Unglückliche
mit ihrem Umschlagetuch an einen Baum festgebunden, so daß
die Strangulation auf den ersten Blick nicht zu erkennen
war . Die That ist am Mittwoch Morgen um 3 Uhr
ausgeführt . Die Leiche blieb bis zum Eintreffen
der Gerichtsbehörden unverändert liegen. Die Gendarmerie
leitete bald umfassende Recherchen ein . Der Thäter , in
welchem man bald die richtigePerson vermutete, war geflohen,
jedoch noch nicht weit gekommen . Noch im Laufe des Nach¬
mittags wurde er festgenommen . Nach den uns gewordenen
Informationen haben zwei Bahnarbeiter ihn in der Ortschaft
Bokel ergriffen, und hätte der Mörder feine That
auch unumwunden eingestanden. Mit dem 8 Uhr-
Zuge übersührten Herr Wachtmeister Schumacher-Westerstede
und Herr Gendarm Albers-Augustfehn den Mörder in das
Amtsgerichtsgefängnis zu Westerstede. Die Ermordete und
der Thäter haben vor einiger Zeit bei ein und derselben
Herrschaft gedient. — Vor mehreren Jahrzehnten ist fast an
derselbenStelle auch ein Mord ausgeführt worden. Damals
fiel die Ehefrau des Gastwirts Schnater unter Mörderhand.
Der Mörder Möhlmann wurde nach erfolgter Verurteilung
zum Tode zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe und nachher
gänzlich begnadigt.

* Die Lieferung der Uniformen für die Poft-
unterbeamten für den Ober -Postdirektionsbezirk Oldenburg
ist dem bisherigen Lieferanten Herrn Heinrich Muermann
in Minden (Wests .) wiederum übertragen worden.

-st- Der Oldenburger Tnruerlnrnd unternimmt am
morgigen Erntefesttage eine Turnfahrt nach Metjendorf und
Bloh . Der Abmarsch erfolgt um 3 Uhr nachmittags vom
Eisenbahnübergang an der Heiligengeiststraße.

* DieZahl der durch die Post zu beziehenden Zeitungen
hat sich nach dem im Monat Oktober erschienenen Nachtrage zur
Zeitungspreisliste für 1898 wiederum vermehrt . In Deutschland
sind 63 Zeitungen neu hinzugekommen , bei 66 sind Veränderungen
in der Bezeichnung , Preis u. s. w. vorgenommen , und 27 Zeitungen
erscheinen nicht mehr . Der Zuwachs an inländischen Zeitungen
beträgt demnach 36. An Zeitungen in fremdländischer Sprache sind
18 neu in die Liste aufgenommen.'s Kaninchen - Ausstellung. Am Sonntag, den 6 und
Montag, den 7. November veranstaltet der Kaninchenzüchter -Verein
von Oldenburg und Umgegend im „Hotel zum deutschen Kaiser",
Langestraße , feine II . Große Kaninchen -Ausstellung , verbunden mit
Preisverteilung und Verlosung , zu welcher Lose L 50 Pfg . aus-
gegeben werden . Diese Ausstellung dürfte viel Interessantes für
Kaninchenliebhaber bieten.

* Recht heftig zu Fall kam gestern auf dem Trottoir
am Pferdemarktplatze beim „Neuen Hause" ein älterer Herr,
indem derselbe auf den abgefallenen und das Trottoir be¬
deckenden Blättern der Lindenbäume plötzlich ausglitt und
sich am Knie verletzte . Es wäre sehr wünschenswert, daß
alle diejenigen Trottoirs, welche in der Nähe von Bäumen
liegen, während der Zeit des Laubabfalles jeden Tag mehr¬
mals von den abgefallenen Blättern gereinigt werden, da
letztere die Fußsteige, zumal bei Regenwetter, so glittschig
machen, daß man jeden Augenblick ausrutschen kann.

* Ueber ein Moorkanalprojekt in der Nahe der
Stadt Leer wird der „ W.-Ztg .

" von dort geschrieben : „ Dem
Vernehmen nach beabsichtigt die Regierung , die nordöstlich
unserer Stadt vorhandene große, vollständig unkultivierte
Moorfläche , das sogenannte Königsmoor . das etwa
6000 Morgen umfassen wird, durch einen schiffbaren Kanal
zu erschließen , der hart nördlich von Leer in die Ems
münden soll . Da die Qualität des Moores eine hervorragend
kulturfähige ist , stehen durch den Kanalbau hohe wirtschast-
liche Vorteile auch für unsere Stadt zu erwarten.

"
* Dsttz die Ausbildung der Einjahrig-Freiwilligen in

der deutschen Armee in verschiedener Art geschieht, dürfte nicht
überall bekannt sein. In den „Münchener N. Nachr ." finden wir
über die Art der Ausbildung der Einjährigen in München folgende
nicht uninteressante Notiz : „Mr die Ausbildung der am 1. Oktober
d . Js . zugegangenen rund 400 Einjahrig-Freiwilligen der Garnison
München wurde nach verschiedenartigen anderen in den Vorjahren
gemachten Erprobungen Anordnungdahin getroffen , daß die erste
militärische Ausbildung in die Hände der Kompagnien
(Eskadrons , Batterien) gelegt und hier durch eigens aufgestellte
Unteroffiziere wahrgsnommen wird . Im Monat Dezember findet
«ine Prüfung der Einjahrig-Freiwilligen statt, bei welcher dieselben
in eine Kategorie d . h . solche , welche Aussicht aus Erlangung

der Qualifikation zum Reserve-Offizier bieten , und in eine i
Kategorie L, d . h . solche , welche diese Aussicht nicht bieten , I
geschieden werden . Während dis letztere Kategorie auch für S
den Rest des Dienstjabres den Kompagnien zur völligen ?
Ausbildung überlasten bleibt , wird für die Kategorie I
ein eigener Instruktions-Offizier aufgestellt und durch eigens ,
kommandierte Unteroffiziere unterstützt , welcher die theoretische '
Weiterbildung dieser Kategorie übernimmt , zu praktischen Uebungen
aber dieselbe nur insoweit zusammenfaßt , als es sich um dis
Heranbildung zu den Obliegenheiten der einzelnen Unteroffiziers-
Chargen handelt. Die Ausbildungder Einjährig-Freiwilligen liegt
sonach bezüglich der Kategorie U ganz, hinsichtlich der Kategorie ^
insoweit in den Händen der Kompanien , als es sich um Beibringung
der elementaren Kenntnisse auf theoretischem und praktischem
Gebiet « handelt.

* »

§ Apen, 13. Oktober. Die Kartoffelernte giebt hier
einen befriedigenden Ertrag . — Am Mittwoch Abend wurde
die Maschinedes letzten nach Oldenburg fahrplanmäßig fahrenden
Zuges hier defekt . Zum Gluck war sofort eine Reserve¬
maschine vorhanden, und erlitt der Zug nur eine unbedeutende
Verspätung.

§ Bant , 13. Oktober. Erheblich geschädigt wurde ein
hiesiger Gastwirt dadurch, daß ihm ein Kronleuchter im Werte
von ca . 200 von der Saaldecke auf die Erde stürzte und
demoliert wurde.

O Brake, 12 . Oktober . Herr Lotse Koopmann von hier
erlegte vor einigen Tagen in der Nähe von Offenwarden eine große
ca. 30—35 Psv. schwere Fischotter. — Der Pier ist z. Zt voll
besetzt . Es löschen augenblicklich der englische Dampfer „Phöbe"
ca . 3000 Tons Getreide , die russische Bark „Bacchus " aus
Marienham Bitschpine-Holz für die Firma O. D. Ahlers und der
Dampfer „Fiducia" ebenfalls Holz für denselben. Da morgen
noch 5 weitere Getreidedamprer erwartet werden , so müssen die
beiden letzteren Schiffe jedenfalls wegen Platzmangelsin den Hafen
legen, um dortselbst zu löschen. Wie wir hören , wird der Getreide¬
import sich in diesem Monat zu einem äußerst starken gestalten.

lD Zwischenahn , 12 . Oktober . Zu einem hiesigen Wirt
kam vor einigen Tagen ein Mann, der eine große Servelatwurst
zum Kauf anbot und erklärte , er könne auch einen schönen Schinken
besorgen. Nun stellte sich heute heraus , daß von den beim Wirt
Siesken zu Brockhof ausbewahrten Vorräten der abgebrannten
Eylersschen Wurstfabrik mehrere Würste rc . abhanden ge¬
kommen sind, auch fehlten dem Siefken mehrere Flaschen Wem und
Spirituosen. Es ist bereits erwiesen, daß die angebotene Wurst
aus diesen Vorräten stammt . — Die öffentliche Verpachtung der
Gemeindeviehwage hatte dis Abgabe von zwei Geboten zur
Folge ; es bleibt der Entscheidung des Gemeinderats Vorbehalten,
wer von den Bietenden die Wage erhalten soll ; der eins ist der
seitherige Pächter , der andere der jetzige E .gentülner des Fickenschsn
Wirtshauses.

* Aschhausen, 12 . Oktober . Rentable Schweinemast . An
die Wurstfabrik von A. Koopmann in Zwischenahn lieferte Herr
W . Rabben-Aschbauserfeld Dienstag 5 Sauen ab , die zusammen
das ansehnliche Gewicht von 2400 Pfund hatten. Dis Schweins
waren von leichtem Knochenbau und sehr fleischig, ein Zeichen
rationeller Zucht und Mast.

(Z Elsfleth, 12 . Oktober . Die Heringslogger „Oberrege"
und „Oldenbrok " traten heute Morqen gegen 10 Ubr im Tau
eines Schleppdampfers ihre vierte Fangreise an. Eins Stunde
später verließ der entlöschte Dampfer „Gefle " den hiesigen Mühlen¬
pier und fuhr Iveserabwärts.

(-) Hatte» , 12 . Oktober . Der Turnverein „Frei weg"
veranstaltete gestern Abend in Kösels Gasthause zu Ehren der zum
Militär einberufen Mitgliedereinen Abschiedskommers , der bei Rede,
Gesang und Vorträgen einen sehr fidelen Verlauf nahm.

(-) Huntloseu , 12 . Oktbr . Nach Beendigung derJfistand-
etzung der Gräben und Grüppen auf den Nieselwiesen
an der Hunte zwischen Huntlosen und Sandhatten findet zu Beginn
der Herbstbewässsrung die amtliche Wiesenschau statt, bei der zum
erstenmal die Bestimmungen des revidierten Planes der zweiten
Bwäfferungsgenossenschast an der Hunte in Anwendung kommen.
Es kommen dabei besonders zwei Vorschriften in Betracht , zunächst:
„Der Abstand des Endes einer Bewässerungsgrüppe von dem nächsten
Bewässerungsgraben und der einen Entwässerungsgruppps von dem
nächsten Bewässerungsgraben soll nirgends unter 2 Meter sein." In
der Erläuterungwird auf die Beobachtung hingewiesen , daß eine sehr
große Waffermenge durch die tiefliegenden Maulwurfsgängsbesonders
an den genannten Stellen verloren geht . Diese Gänge beginnen
unter der Sohle der Grüppen in einer Tiefe von durchschnittlich
einem Fuß und führen direkt in den nächsten größeren Graben.
Dadurch » daß man die jetzt am Anfang und Ende 20—30 Centi-
meter tiefen Grüppen flach auslausen läßt, mit etwa 5 Centimeter
Tiefe am Ende , kann man den Maulwurf dazu bringen , direkt
unter der Grasnarbe zu gehen, wo die Gänge schon durch
Auftreten zu dichten sind. Die Notwendigkeit der genannten
Maßregel wird jedem Wiefenwirt einleuchtcn , wenn er
bedenkt, „daß unter der Annahme , daß auf jedem Rücken
ein stark laufender Maulwurfsgang ist, nach vorgenommenen
Messungen etwa der vierte Teil des Wassers verloren geht , welches
zur Bewässerung eines Hektars durchschnittlich in der 2. Genoffen¬
schaft gebraucht wird, daß also bei allgemeiner Durchführung der
Maßregel die Zahl der Rieseltage für jede Wiese um etwa den
Vierten Teil vergrößert werden kann ." Nach der zweiten Bestimmung
soll das Gefälle der Rücken 15—18 om betragen . Der Ertrag
der Rieselwiesen an Menge und Güte wird um so geringer , je
kleiner das Gefälle ist und je langsamer das Wasser über den
Boden rieselt . Der Wiesenwirt muß also darauf bedacht sein, sich
ein möglichst großes Gefälle auf den Rückentafeln zu erhalten,
wenn er auch vielleicht alljährlich etwas Erde abkarren muß.

Aus de» benachbarte» Gebiete».
Wilhelmshaven, 12 . Oktober . Der bisherige Gouverneur

des Kiautschou -Gebiets , Kapitän zur See Rosendahl, wird seinen
Posten demnächst verlassen und in die Heimat zurückkebren, um
durch den Kapitän zur See Jäschke ersetzt zu werden . Rosendahl
befand sich erst seit dem April d . I . an der Spitze der Verwaltung
des neuen Gebietes . Der zu seinem Nachfolger beorderte Kapitän
zur See Jäschke ist kein Neuling in Deutsch-China . Er bat bereits
vor einigen Jahren das Flaggschiff der Kreuzerdivision „Kaiser" be¬
fehligt . Jäschke, von Geburt ein Schlesier, trat mit 17 Jahren im
Jahre 1863 als Kadett in die preußische Marine, wurde 1871
Unterleutnant zur See, 1875 Leutnant zur See, 1881 Kapitän¬
leutnant, 1389 Korvettenkapitän und 1894 Kapitän zur See. Schon
als junger Stabsoffizier fungierte Jäschke 1890— 1892 als Lehrer
an der Marine-Akademie und Marineschule . Zu gleicher Zeit be¬
fehligte er anfänglich die I. Torpedo -Abteilung , dann dis Torpedo¬
schiffe „Blücher " und „Greif", mit deren Leitung das Amt eines

i Präses des Torpedo -Versuchskommandos verknüpft war. Von da

wurde Jäschke 1892 in das Reichsmarmeamt berufen und übernahm
hier den Posten des Vorstandes der Zentral-Abtsilung. bis er im
Frühjahr 1895 zum Kommandanten des damaligen Panzerschiffes
„Kaiser " ernannt wurde , das er nach Ostasien führte . Schon im
nächsten Sommer kehrte er in die Heimat zurück, um dann im Ober¬
kommando der Marine Verwendung zu finden ; dort ist er auch
jetzt noch thätig.

Breme», 12 . Oktober. Die gestrige Mitteilung über
den Konkurs der Nordstern - Fahrradwerke Poplawsky
und Co ., in Lehe bei Bremerhaven ergänzt die „ Wes .-Ztg .

"

nach einer von gut informierter Seite erhaltenen Mitteilung
dahin, daß die Werke allerdings in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt wurden, daß man aber bei Vornahme der Ueber-
schreibungen der Grundstücke rc. auf befremdliche Hand¬
lungsweise des zumDirektor ernannten ehemaligen
Inhabers der Werke , Bartling , aufmerksam wurde, so daß
der Vewaltungsrät der Gesellschaft sofort seine Demission
unter Aufhebung der Gesellschaft gab. Der gegenwärtig-
belgische Kriegsminister hat mit der ganzen Sache absolut
nichts zu thun.

Hamburg , 12 . Oktober. Dem Hamburger Photo¬
graphen Willy Wilcke, der bekanntlich nächilicher Weile
in das Sterbezimmer Bismarcks ein gedrungen ist, dort unter
Anwendung von Blitzlicht die Leiche Bismarcks photographiert
hat , ist — wie der „ Volksztg.

" aus. Hamburg telegraphiert
wird — der Titel eines großherzoglich mecklen¬
burgischen Hofphotographen entzogen worden, und
zwar, wie behauptet wird, auf Veranlassung des Fürsten
Herbert Bismarck.

Telegraphische Depeschen.
L'UL. Berlin , 13. Oktober. Der „ Lokal- Anz.

" meldet
aus Köln : Als der nach Cleve fahrende Personenzug die
Station Köln-Nippes passiert hatte, wurde die Schranke der
Barriöre geöffnet, wobei ein von der Güterstation Nippes
kommender Perjonenzug nicht bemerkt worden war . Die
Maschine fuhr in das den Uebergang überschreitendePublikum
hinein, erfaßte einen 66 jährigen Mann und fuhr ihm den
Kopf vomRumpfe ab. Andere Personen wurden leicht verletzt.

LPö . Berlin , 13. Oktober. Den Morgenblättern zu¬
folgedürfte der Reichstag zu derselben Zeit wie im vorigen
Jahre eröffnet werden, wo die Eröffnung auf den 30.
November fiel.

L1L . Newyork, 12. Oktober. Anläßlich des Ein¬
treffens einer Anzahl Neger in Virden (Illinois) zum Ersatz
ausständiger Bergarbeiter entstand ein Kampf zwischen 1500
Ausständigen und Polizeibeamten. Etwa 500 Schüsse wurden
gewechselt ; 10 Personen wurden getötet und 20 verwundet.
Anderen Berichten zufolge wurden 50 Bergleute und 7 Be¬
amte getötet. Ein Bericht, wonach 100 getötet sein sollen,
scheint übertrieben zu sein.

Auslosungen.
Oldenburger 3 '/- proz . Stadt - Anleihe vou 1893.

Verlosung am 12 . Oktober . Auszahlung vom 1 . Avril 1899 ab
bei der Oldenburaischen Landesbank zu Oldenburg i . Gr . Litt.

ß zu 2000 Mk. Nr. 62 165. Litt. L. zu 1000 Mk . Nr. 232
383 404 447 579. Litt . 0 . zu 500 Mk. Nr. 773 776 836
878. Litt. v . zu 200 Mk . Nr. 947 984 1020. Litt . L. zu
100 Mk . Nr. 1056 1132. Rückständig sind : Keine.

* Lebensversichsrungs- Gesellschaft zu Leipzig,
auf Gegenseitigkeitgegründet 1830 (alte Leipziger). Es sind
vom 1 . Januar bis Ende September 1898 4752 Versiche¬
rungen über 37,510,600 ^ beantragt worden ; als gestorben
wurden in derselben Zeit angcmeldet 664 Mitglieder , die mit
4,306,950 ^ versichert waren. Der Versicherungsbestand
stellte sich Ende September 1898 auf 70,973 Personen mit
534 Millionen Mark Versicherungssumme, das Vermögen auf
166 Millionen Mark . Für fällig gewordene Versicherungs¬
summen sind bis jetzt ausgezahlt 113 Millionen Mark, als
Dividenden an die Versicherten gewährt 57 Millionen Mark;
Dividendenrejerven in Höhe von 26 Millionen Mark liegen
zur weiteren Verteilung an die Versicherten bereit. Bei der
alten Leipziger Gesellschaft , die eine reine Gegenseitigkeits¬
anstalt ist, fließen alle Ueberschüsse den Versicherten wieder
zu. Die Dividende der letzteren beträgt für die länger als
5 Jahre bestehenden Versicherungen im laufenden Jahre, wie
bereits seit einem Jahrzehnt , 42 °/ , der ordentlichen Jahres¬
prämie und bei abgekürzten Versicherungen außerdem l V- °/a
de r Summe der gezahlten Zuiatzvrämien.

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Erntefest. 14. Oktober:
1 . Hauptgottesdienst 8Vz Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10VsUhr: Assistenzpred . Bulling.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

Am Sonntag, den 16 . Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr: Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Bultmann . ,
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9—11 Uhr. _

Garnisonkirche.
Am Freitag . Erntefest, 14. Oktober:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspsarrer Rogge.
Osternburger Kirche.

Freitag , den 14 . Oktober, Erntedankfest:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Sonntag, den 16. Oktbr. , 19. Trin.
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köst er.

Friedenskirche.
Am Erntedankfest morgens 9 Vs Uhr : Predigt,



Anzeraerr.

Herren-Paletots
in Lolrimo , Krimmer , (Zksviol eto . eie.,

einreihig und zweireihig, neueste Facons,
von 10 Mark bis 46 Mark.
Usnr 'ön -pelel 'Mtzn- IMntsI

in Loden, Cheviot , Tuch und
Kamelhaar,

gefüttert, ungefüttert.
einfache u. Glocken -Pelerinen , 15 —4L Mk.

Herren -Lobenjo-peu,
Inierim8 - pA? gn , waim gefüttert,

SE " 6 Mark bis 18 Btark.
-HU

Jünglings - u . Knaben-
!

i? Fjz »vlL8!
I ^ockv » « Axv » !

von den billigsten bis zu den feinstenSorten.
Größte Auswahl. Lilligste offene Preise.

Tadellose Abänderungen. -UW
WM " Umtausch gestattet,

/luswablscnäungsn nscii auswärts franko.

MHulmm
38 Achternstr- 38. Ecke Baumgartenstr.

In « eleken betten
sodlältWM SWbestes?

I » 8v!«It«n mit

Hochfeines « Tafelobst:
Williams Bo » Chrötien,
Köstliche von Charneux,
Congrest-Birne,
Fürstliche Tafelbirne re.,
Gravensteiner Aepfel und Ananas-

Reinetten,
Spanische Zuckermelonen, St . 50—75 H,
Apfelsine« re.

empfehlen
6ebr . Sasse.

Osternburg.
Empfehle frische Schell¬

fische « . Backschollen billigst.
Backenhus, Fischbandlung,

Almenstr. 5.
Junge fette Enten verkfl . Langenweg 54." DieBesichtigung des neuen Schulhauses

vor dem Haarenthor steht jedem bis zum
Sonntag, Len 16 . d. M., frei.

August v. Seggern , Haareneschstr.
_ Im Aufträge : Düser.

Empfehle als Spezialität:
Labskaus , Moütmtle.

Stets vorrätig.

^ Litte! bei Wardenburg. Zu verkaufen
eine junge, schwere , in 8 Tagen milch werdende
Kuh. N. H. Logemann.

Zu verkaufen zwei fette Schweine.
_ I . Drake, Ofen.

Umständehalber 1 Bettstelle mit Matratze
und 1 Schreibtisch billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition d. Bl.
Billig zu verk . ein breitfelgigerAcker¬

wagen^ Nadorsterstl- 91.
Zu verk . Spiegelschrauk, Bettstelle und

Stichle . Nadorsterstr. 91.
"

Feinste Neuenbrocker

Molkerei - ibutter
st stets in ganz frischer Ware vorrätig.

Bei Abnahme von 5 Pfd . Preisermäßigung.
Donnerschw.-

straße.!/lug . Lobseijo/

gegen
^ prungfsüsr -̂ von

21.

Kein Linüsgön ! lisin Ltaub ! ltsin Ungerisssp!
Isusenäiacbe llestatigungsn ! Han sobütrs sieb vor kiscbabmungsn!

Uebks'Lll Lk'käitiiek. ^

fügte sämtliche Neste in KongreUtoffeu , Vitragen , Möbettattune » zu sehr billigenPreisen bei . Gute wollene Schlafdecken von 4 ^ an. Ferner empfehle wegen Auf¬
gabe verschiedene Qualitäten farbige Barchente , von 32 <Z ans , sowieHerren - undDameu-Anterzeuge.

Dem

Tullns Schüttingür. 16.

Hier ist von Ihnen die Rede!
denn Sie können viel Geld sparen durch direkten Einkauf von der Fabrik ! Ver¬
langen Sie deshalb unter Bezugnahme auf diese Zeitung kostenlosmeinen reich illustrierten
Katalog über meine rühmlichst bekannten Fabrikate, als : Taschenmesser, Scheren,
Rasiermesser, Taselmesser und Gabeln rc . (Jedes Stück unter Garantie!), welcheichnur direkt an Private versende!

Lisklwaronfsbrik,
gsgnünttsi1859 .fsncl . ^6lik3U8, Lolingen.

Suche etwa 1000PfundStroh zu kaufen . »
I . B . Meerchen, Alexanderstraße 26. *

Fette j. Bratgimse,
gerupft, 8—10 Pfd. schw., Garantie f. Hafer¬
mast, Pfd. 40 — 42 versende geg . Nach».
BesitzerR . Kujehl, Schilleltvethen,
per Gr.-Friedrichsdorf (Ostpr.).

Beginn eines DW" Unterrichts-
KnrsuS "HU in

Maschinenschreiben,
Stenographie,

einfacher und doppelter
Buchführung.

Honorar nach Uebereinkunft.

Ziegelhofstr. 42.

BahuhosEtzhorn.
Freitag und Sonntag:

Frische Mockturtle.
Verlorene und nachzuweisende

Sachen.
Verloren ein Sack mit Roggen, ca

100 Psd ., in der Nähe bei Helms, Nadorst.
Abzugeben daselbst.

Suche ein kl. gewandtes Stundenmädchen.
Krügers Verm -Jnstitut . Mottenstr . 21.

Wohnungen.
Zu vermieten großes , hübsch möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer mit Piauo.
Mottenstratze 7d.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zur selbständigen Führung meines kleinen

Haushalts suche im zum 1. Febr . n. Js . ein
Fräulein event . junge kinderlose Witwe.

Offerten mit Gehaltsangabe und Zeugnisab¬
schriften befördert unter S. 6. 109 die
Exped. d . Bl._

UM" Für Borkum. -MH
GesuchtMädchen und Kindermädchen

15 ^ Lohn im Monat , freie Reise, z . I . Nov.
VieleMädchen für hier, Berne, Varel , Bremen
gegen hohen Lohn. Ein ält. Frau sucht Arbeit
im Ausbeffern und Modernisieren geg . mäßige
Vergütung . Frau ? . lloting , Haarenstr . 11b.

Ich suche für einen gewandten Jüngling
eine Stelle als

USGs- Lehrling -
HUin einem Kaufmannshause, worin auch Wirt¬

schaft betrieben wird. Gefl. Offerten erbittet
Oldenburg i. Gr . Joh . Lohfe.

Gesucht tüchtige
Mllen -Arbeiterinnen.

Für mein Eisen- , Kurz- u , Kolonialwaren-
Geschäft suche ich sofort einen tüchtigen» zu¬
verlässigen

Kommis.
Selbiger muß hauptsächlich mit der Eisen¬

warenbranche vertraut sein.
Weener i. Ostfrieslond.

W . G . Reemtsma.
Gesucht

4 Tischlergesellen
auf dauernde Beschäftigung , SVs-
stündige Arbeitszeit. 3,50 Mk. Lohn.

Krebs L Svbnsoksl,
Wilhelmshaven,

Neue Wilhelmshavener Str. 80.
Jüngere tüchtige

Schlosser,
welche Lust haben, in der Elektrizität zu
arbeiten, können sofort eintreten.

Wo ? sagt die Exved. d . Bl.

W . Gramber».
Ges . 1 Schulkn. f. d . Morgenst . Catharinenstr. 15

°
Ein solider , tüchtiger

Zeitungssetzer
findet in meiner Buchdruckerei
sofort Stellung.

L.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein ebsmsliger Niger
unä Lebiitren,

Oldenburg.
Donnerstag , den 13 . Oktober, abends S Uhrbeginnend:

UgNAl8V6I '
8aMMluNg

in der „Eiseubahnhalle ", Ziegelhofstr. r.
Der Vorstand.

Gesangverein „Germania."
Am Erntefefttage, den14 . Oktbr.r

Tlmzkränzchen
im

- zGiL ' iLLLGrr
Anfang 6 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.S8. Nächste Singstunde heule»

Donnerstag , abends präzise 8 V, Uhr.
Pünktliches Erscheinen erwünscht . D . B.

Aub „Bütoria".
Gencralversammlmiq

am 14 . Oktober » abends 9 Uhr . im Vereins¬
lokale. Der Vorstand.

Bremer
Stadt - Theater.

kW " Täglich stehen bei mir, außer besten
Nummern im 1 . u. 2 . Rang , sowie Parterre-
logen-Sitze zur gefl. Verfügung:

4 Sperrsitze in der 1 . Reihe,
^ " » » 2. „
b » « „ 4 . „5 » „ » b. .^ «» »» » 6. „

ca. 30 „ „ ^ 7. bis 9. Reihe
Schriftliche Vorbestellungen sind im Interesse

der geehrten Besteller zu empfehlen, besonders
für die Aufführungen der „Phantasten im
Bremer Ratskeller" und für „Die
Zauberflöte."

Mit geringen Ausnahmen sind die Billett-
preiie bei mir entsprechend ermäßigt.

Bremen, am Wall 168.
Fernsprecher 829.

Großherroqliches Theater.
Donnerstag , 13 >Okt. 1898 . 15 . Vorst, im Ab.

Die Journalisten.
Lustspiel in 5 Akten von G. Freytag.

Kasienöffnung 6 V« . Anfang 7 Uhr.
Freitag , 14 . Okt. 1898 . Außer Abonnement
zu ermäßigten Preisen . Freiplätze haben keine

Giltigkeit.
Im weißen Rötzl.

Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal und
G . Kadelburg.

Kaffenöffnung 6. Einlaß 6 Vs . Anfang 7 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

bei dem Hinscheiden unserer kleinen Else sagen
ihren innigsten Dank

Frau M . Bobfin » geb . Kahle.
nebst Kindern und Großelt ern.

Danksagung. """
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Mannes und
unseres guten Vaters sagen wir allen unseren

! herzlichsten Dank.
Wilh . Bartholomäus Ww.

_ _ und Kinder.
Weitere Familiennachrichte».

Verlobt : Wilhelmine Röben, Eggeloge, mit
DiedrichHeinemann. Jaderbollenhagen . — Ge->
boren : (Solm ) Ruhstrat . Vechta.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or. Eduard Höber» mr den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
Der Gesamt-Rufiage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des Lotterie-Bureaus Wilhelm Schulze, Schwerin i. M .» bei,

w-ranf wir unsere Leser hierdurch aufmerksam macheu.

SS
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Ä«s dem GrMenoMm.
0v«r NaLdruS u»I-re- mit « ° r - -I»°n!!-N!»-i-b«n »-'rieb -urn Origin - Ibericht»
ist nur mit ?-»- u«r Ou -L-n - n«a° - s «it- tl -t . Mitteilungen und Berichte

über lokal« vorkommnisle ftn» der Redaktion « et» wimommen .,

Oldenburg , 13 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Eine interessante Zusammenstellung der Handels¬
flotten aller Schiffahrt treibenden Nationen enthält das
jetzt vom Bureau „ Veritas " herausgegebene Internationale Register
für Schiffsilassifikation für das Jahr 1898/99. In dem Schiffs¬
register sind unter den Dampfern alle diejenigen ausgenommen, die
100 Register-Tons und darüber groß sind, während alle Segler
von SO Reg .-Tons und darüber ebenfalls aufgeführt sind. Was
die Reedereien in Segelschiffen anbelangt , so steht, ebenso
wie bei den Dampfern , Großbritannien bei weitem obenan ; seine
Reederei umfaßt nämlich Ende 1898 im ganzen 8125 Segler, von
einer Gesamtgröße von 2,910,555 R.-T -» gegen 8726 Segler mit
3,267,625 R.-T . im Vorjahre, sodaß sich auch in Großbritannien
aufs neue dokumentiert» daß dis Segelschiffahrt langsam, aber stetig
von der Dampsschiffahrt unterdrücktwird, trotzdem in neuerer Zeit
auch wieder große und schöne Segler gebaut werden, die oft den
Dampfern an Schnelligkeit im allgemeinen wenig nachgeben. An
zweiter Stelle folgen die Vereinigten Staaten von Nord -Amerika
mit 3697 Seglern mit 1,285,359 T .-R. gegen 3881 Segler mit
1,358,407 T .-R. in 1897. Außer diesen wird Deutschland dann
nur noch in Bezug auf die Tonnenzabl von Norwegen mit 2582
Seglern mit 1,144,482 T .-R. (2801 Segler mit 1,176,174 T.-R-)
übertroffen. Deutschland, das also an vierter Stelle steht, bat
1000 Segler mit 535,937 T.-R. ( 1096 Segler mit 566,973 T .-R.)
Es folgen dann Italien, Rußland , Frankreich, Schweden , Türkei,
Griechenland, Spanien , Dänemark, Niederlande , Chile , Brasilien,
Oesterreich-Ungarn , Portugal, Argentinien, Japan, Peru , Hawaii , sowie
eine Reihe kleinerStaaten mit kleinen, zum Teil sehr kleinen Flotten . —
Die Gesamtzahl aller Segelschiffe beträgt nach dem Register
im ganzen 28,885 Schiffe mit 8,893,769 T .-R. (gegen 29,348
Schiffe mit 9,136,560 R.-T. im Vorjahre) . — Die Statistik
der Dampfer bietet natürlich das entgegengesetzte Bild, indem
sich hier überall eine in manchen Fällen geradezu erstaunliche Zu¬
nahme zeigt. Großbritannien tritt mit 5707 Dampfern und
10,993,111 T .-R. auf (gegen 5661 D . mit 10,552.498 T .-R. im
Vorjahre), während Deutschland mir 878 Dampfern und
I ,625,521 T .-R. dis zweite Stelle einnimmt (gegen 846 D.
und 1,462,530 T .-R. in 1897) . Es folgen dann : Frankreich
547 D . und 950,682 T .-R. (539 D. und 979,072 T .-R., also
eine Abnahme in der Tonnenzahl ), Amerika , Norwegen , Spanien,
Japan, Italien, Holland, Rußland , Dänemark , Schweden , Oesterreich-
Ungarn , Brasilien , Griechenland, Belgien , Türkei, China, Portugal,
Chile, Argentinien , Hawaii , Egypten, Rumänien » Uruguay,
Mexiko u. a . Die Dampferflotte aller seefahrenden
Nationen zusammengenommen, umfaßt nach dem neuen Veritas-
Register jetzt 11,576 Dampfer mit 18,887,132 brutto oder
II , 687,271 netto Tons-Reg ., eine Flotte , deren Transportfähigkeit
ins Enorme geht und selbst Fachleute in Erstaunen setzen wird.

* *

X. Rastede, 12 . Oktober. In unserem Orts herrscht augen¬
blicklich eine große Baulust. Die große Dampfziegelei geht ihrer
Vollendung entgegen, und, mit dem Bau der Konservenfabrik wird
bald begonnen. Trotzdem in der letzten Zeit sehr viele Privat¬
häuser gebaut sind, ist keine Wohnung zu haben. Sämtliche Ge¬
schäfte haben ihr gutes Auskommen, und ist hier noch für manchen
Anfänger eine Brotstelle zu finden. Der Fremdenverkehr hat sich
sehr gehoben. Viels Landlsute, welche privatisieren wollen, ziehen
nach hier. Um dem Mangel an Bauplätzen abzuhelfen, legt Herr
vr. Freels mehrere neue Straßen an . Die erste , welche bereits
in Angriff genommen wird , verbindet die Knoopstraße mit der
Bahnhofstraße . An der Ecke der neuen Straße und der Knoop¬
straße, der Dampfziegelei gegenüber, kaufte Herr Viehhändler Springer
einen größeren Bauplatz und beabsichtigt, wenn ihm die Konzession
erteilt wird, ein schönes Gasthaus mit großen Stallungen sowie
auch Räume zur Wurstfabrikation zu erbauen. Auch beabsichtigt
Herr Springer seinen schon jetzt bedeutenden Handel mit fetten
Schweinen zu erweitern und auch auf Großvieh und Zuchtschweine
auszudehnen . Die Molkereigenossenschaftbeabsichtigt eine
große neue Molkerei zu bauen, welche in der Nähe des Bahnhofs
ihren Platz finden dürfte. Mer die Verhältnisse hier kennt, wird
nicht daran zweifeln, dass Rastede einer sicheren guten Zukunft
entgegensieht.

-k- Brake, 12 Oktober. An städtischen Abgaben sind
für das laufende Jahr von den hiesigen Einwohnern in der Stadt¬
kämmerei zu entrichten, berechnet nach der Einkommensteuer: zur
Stadtkaffe 70 Proz . , zur Armenkaffe 30 Proz ., zur Kirchenkaffe
24 Proz ., zur Volksschulkaffe 53 Proz . und zur Bürgerschule
21 Proz ., in Summa 198 Proz ., also fast das Doppelte der
staatlichen Steuer. Dazu kommen für Grund- und Hausbesitzer
die früher bereits mitgeteilten Betrüge . — Da der Friedhof der
hiesigen Gemeinde ziemlich weit aus der Stadt entfernt ist, so ist
es schon lange als ein großer Mangel empfunden worden, daß auf
demselben keine Kapelle ist. Bei Beerdigungen muß der Geistliche
die Leiche am Eingänge des Kirchhofs empfangen und öfters längere
Zeit im Freien verweilen. Zur Winterszeit oder bei rauhem Wetter
ist dies bei der freien Lage des Kirchhofs durchaus nicht angenehm
und besonders dann nicht, wenn zwei Leichen nacheinander beerdigt
werden sollen, und der Geistliche, vom Reden erhitzt , in der Zwischen¬
zeit dem Zuge so ausgrsetzt ist. So bestand denn schon lange der
Wunsch, dem Uebelstcmde abzuhelfen und eine Kapelle zu bauen.
Ein Fonds von 900 Mark ist auch bereits seit 1890 vorhanden
und durch freiwillige Spenden jetzt bis auf 1169,64 Mark an¬
gewachsen. Der Kirchenrat hat nun beschlossen , am Erntefesttage
eine Kollekte abzuhalten und das Geld für obigen Zweck zu ver-
wenden. Der Oberkirchenrat hat seine Genehmigung auch erteilt,
und rst somit den Gemeindegliedern Gelegenheit geboten, ihr
Scherflem zu diesem guten Zwecke beizusteuern.

Ans den benachbarten Gebiete ».
Bremen, 12. Okt. Freunde von August Freuden¬

thal hatten gestern Abend für den verstorbenen Heidedichter
eine Gedenkfeier veranstaltet , die den Kaisersaal der Union
bis auf den letzten Platz gefüllt hatte . Die „ W. Z .

" be¬
richtet darüber : Die Gedächtnisrede hielt Herr Borcherding,
welcher sich im besonderen über die dichterischen Arbeiten
Freudenthals verbreitete und dessen Liebe und Hingabe für
die heimatliche Scholle, für die Heide und kür das nieder¬

sächsische Land schilderte . Herr Busse jun., ein geborener
Bremer , dem Freudenthal als väterlicher Freund zur Seite
gestanden hat, erweckte durch den gediegenen Bortrag einiger
geeigneter Sachen für Violoncell eine weihevolle Stimmung,
ebenso einige jüngere Herren durch Deklamationen und ein
Soloquartett durch Gesänge , von denen Freudenthals „ O
schöne Tied" in der Götzeschen Vertonung und in platt¬
deutscher Mundart einen tiefen Eindruck hinterließ . Mit
seinen Liedern gab Herr van Gorkom der Feier eine besonders
künstlerische Weihe, und mit seinen Deklamationen lieferte Herr
Kreuzkamp ein neues Meisterstück seiner bewährten Vortrags¬
kunst. Die Versammelten , unter denen besonders die Damen
stark vertreten waren , wußten das Gebotene in geeigneter
Weise zu würdigen . Die Veranstalter der Feier werden das
Empfinden gehabt haben , daß ihre Absicht , das Andenken
ihres Freundes zu ehren , ihnen in schönster Weife gelungen ist.

Scharmbeck, 10. Oktober. Während in früheren Jahren
bereits am Morgen des Vormarkttages der Auftrieb stattfand, war
heute der Auftrieb vor 3 Uhr nachmittags laut landrätlicher Ver¬
fügung nicht gestattet. Der Markt war daher polizeilicherfeits bis
dahin abgefverrt. Da die Viehbesitzer aber dennoch größtenteils
bereits am Vormittag mit ihrem Vieh erschienen waren, fo entstand
gegen Mittag vor den Thoren Scharmbecks bereits ein großes Ge¬
dränge. In Pennigbüttel , am Heidkamp rc . wurde ein förmlicher
Markt abgehalten. Als dann um 3 Uhr das Zeichen zum Austrieb
gegeben wurde, war das Gedränge und Gewühl unbeschreiblich.
Jedenfalls zeigte es sich , daß eine derartige Regelung des Auftriebes
als eine verfehlte anzusehsn ist . Richtiger wäre es wohl , überhaupt
den Auftrieb am Montag aufzuheben und den Viehmarkt am
Dienstag und Mittwoch abzuhalten, damit wäre sowohl dm Händlern
als auch den Viehbesitzern gedient. — Der Austrieb an Pferden
betrug 441 Stück, an Rindvieh 2518 Stück. Im allgemeinen ge¬
staltete sich der Handel ziemlich lebhaft. Die Preise für gutes Rind¬
vieh betrugen 57 —60 Mk. („Br. N ")

Die Krankmfürforge der Versicherungs-
Anstalt Oldenburg , insbesondere sür

Lungenkranke.
(Schluß .)

Dis nunmehr durch zwei Jahrs fortgesetzte Kontrole der Kur¬
erfolge bei den Lungenkranken weist eine beachtenswerte Dauer der
Heilerfolge auf . Daß manche Rückfälle eintreten und eins Wieder¬
holung der Heilstättenkur erforderlich wird, um eine dauernde
Besserung zu erreiche », darf bei dem Charakter der Krankheit nicht
auffallen. Auf der andern Seite konnte aber bei manchen früheren
Pfleglingen eine weitere Besserung ihres Zustandes seit der Ent¬
lassung aus der Heilstätte festgestellt werden.

So erfreulichdemnach die erzielten Erfolge sind, sie berechtigen
doch nicht zu der Annahme, daß durch die Krankenfürsorge eine
dem Aufwands entsprechendeVerminderung der Rentenlast erreicht
wird. Es gilt dies von der Krankenfürsorge überhaupt, aber ins¬
besondere auch von dem Eintreten der Versicherungsanstalt für dis
Lungenkranken. Bezüglich der letzteren ist nachzuweisen, daß
bis Mai d. I . etwa ein Drittel des in den Jahren 1895/97
sür Lungenkranke gemachten Aufwandes als durch Verminderung
der Rentenzahlungen erspart angesehen werden darf. Wird der
Anteil des Reiches an den Renten, für den die Versicherungsanstalt
ja nicht einzutreten hat, in Abzug gebracht, so geht die ersparte
Summe sogar auf «in Fünftel des Aufwandes zurück . Wenn sich
dis Rechnung auch allmählich günstiger gestalten wird, fo kann doch
ein Ausgleich um so weniger erwartet werden, als durch dis Durch¬
führung des Heilverfahrens in einer nicht geringen Zahl von Fällen
die Rentenlast geradezu erhöht wird. Manche Versicherte gewinnen
nur durch die ihnen zu teil gewordene Krankenfürsorgedie Möglichkeit,
dis Wartezeit vor Eintritt der Invalidität zu vollenden, und andere
werden durch das Heilverfahren soweit gekräftigt, daß die Dauer
des Rentenbezugs wesentlich verlängert wird. Diese Erwägungen
werden indes, so lange unsere Anstalt sich einer günstigen Ver¬
mögenslage erfreut, nicht zu einer Verminderung des Aufwandes
für Krankenfürsorge zu führen brauchen. Denn es kann keinem
Zweifel unterliegen, daß auf diesemWege den Versichertenund indirekt
der Gesamtheit große Wohlthaten erwiesen werden. Bis Mai d. I.
war ein Gewinn an Arbeitskraft zu verzeichnen, welcher dem Ge¬
samtaufwand « für Lungenkranke gleichkommt, und dieser Gewinn
wird in wenigen Jahren auf das Mehrfache des Aufwandes an-
wachsen.

Es ergiebt sich aus Vorstehendem, daß die Versicherungsanstalt
nicht in der Lage ist, unter Verzicht auf eine Heranziehung anderer
beteiligter Kreise allein die Kosten der Krankenfürsorge zu über¬
nehmen. Ein solcher Schritt würde das Verhältnis zwischen dem
Kostenaufwands und der erzielten Verminderung der Rentenlast
noch ungünstiger gestalten. Dis Thätigkeit auf dem Gebiets der
Krankenfürsorgewürde sich dann so weit von dem Ziele entfernen,
welches der Gesetzgeber mit dem Z 12 des Jnvaliditäts- und
Altersversicherungs- Gesetzes verfolgt wissen wollte, daß dis Zu¬
lässigkeit derselbenerheblichenZweifeln unterliegen müßte. Anderer¬
seits wird es an ernstlichem Willen , die Kranksnfürsorge innerhalb
der durch das Gesetz gezogenen Grenzen möglichst umfassend aus¬
zugestalten und auf diesem Wege den Versicherten in thunlichst
weitem Umfange dauernde Vorteile zu vermitteln, bei den Organe»
der Versicherungsanstalt nicht fehlen.

Aus den Anlagen des Berichts erwähnen wir, daß in
den 1897 abgeschlossenen Fürsorgefällen 18 Kranke an 803
Verpflegungstagen in Krankenhäusern , 11 Kranke an 391
Verpflegungstagenin Bädern und 57 Kranke an 5075 Ber-
pflegungstagenin 7 verschiedenen Lungenheilstätten verpflegt
wurden . Stadt und Amt Oldenburg sind mit je 18, Amt
Vechta mit 16 Fällen beteiligt, dagegen die Aemter Elsfleth
und Friesoythe nur je einmal und das Amt Wildeshausen
garnicht . Die Gesamtzahl der verpflegten Lungenkranken be¬
trug 1896 : 21 , 1897 : 64 und während der ersten 8 Monate
des Jahres 1898 : 59 , stieg also beständig . Die Höchstzahl der
gleichzeitig in Pflege befindlichen Kranken war 1896 : 9 (August-
September), 1897 : 30 (Juli ), 1898 : 27 (September). Von
den 78 Lungenkranken, welche in den Jahren 1895 bis 1897
verpflegt wurden , waren Mai d. I . 33 voll arbeitsfähig und
12 beschränkt arbeitsfähig. Bei den arbeitsfähig gewordenen
Pfleglingen dauerte die Erwerbsfähigkeit bis Mai d . I . im

ganzen 668 Monate, und der Wert dieses Gewinnes an
Arbeitskraft wird auf reichlich 32,000 ^ berechnet, wogegen
der Gesamtaufwand an Kirrkosten für die sämtlichen
Lungenkranken nur rund 28,000 Mk. betrug . Der
Ueberschuß von 4000 Mk.. welcher für die Volks-
Wirtschaft einen reinen Gewinn bedeutet , wird sich in Zukunft
erheblich steigern . Denn von den oben erwähnten 45 früheren
Pfleglingen, welche zum Teil bereits drei Jahre lang arbeits¬
fähig geblieben sind, wird unzweifelhaft eine große Zahl noch
eine geraume Zeit ihre Erwerbsthätigkert fortsetzen können.
Ist doch für 1895 mit einem Aufwands von 2500 Mk. bereits
ein Gewinn von 6900 Mk. ermöglicht.

Nicht mit gleich günstigem Erfolge ist das nächste
Interesse der Versicherungsanstalt, die Verminderung der
Rentenlast, erreicht worden . Denn dem Aufwands von
28,000 Mk. standen bis Mai d. I . noch nicht 4400 Mk.
ersparte Renten gegenüber . Für dis im Bericht ausgesprochene
Ansicht , daß die Versicherungsanstaltgleichwohl im Interesse
der Versicherten die Krankenfürsorge insbesondere für Lungen¬
kranke in gleichem Umfange sortsetzen dürfe , wird noch geltend
gemacht werden dürfen , daß doch auch die allgemeine Zurück-
drängung der Schwindsucht zur Erhöhung der Beiträge und
Verminderung der Rentenlast führen wird . Zu verkennen ist
allerdings nicht , daß Staat und Gemeinde als die Vertreter
der Gesamtheit mindestens gleichen Anlaß haben , Aufwen¬
dungen zur Bekämpfung dieser verderblichsten aller Volks¬
krankheiten zu machen . Daß solch- Aufwendungen, mögen sie
auch eine ansehnliche Höhe erreichen, sich reichlich bezahlt
machen , kann nach dem beigebrachten Zahlenmaterial nicht
mehr bezweifelt werden . _

" Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 12. Oktober.

Zur Verhandlung standen heute nachfolgende Strafsachen:
1 . Wider den Schuhmacher Christian Lammers aus Marx,

z. Zt. hier in Haft , wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs.
Der bereits vielfach vorbestrafte Angeklagte suchte sich dadurch in
den Besitz einer namhaften Summe Geldes zu fetzen , daß er an
dis Wirte Hoffrogge und Buß in Sande je einen Brief schrieb,
Inhalts dessen die Empfänger um ein bares Darlehn von 230 Mk.
bezw. 120 Mk. ersucht wurden. In dem Schreiben war in freund¬
lichen Worten dis Bitte ausgesprochen, dem Boten das Geld zur
Besorgung einzubändigen. Unterzeichnet waren die Schriftstücks
mit I . Backhaus und R. Backhaus. Der Angeklagte hat in
schlauer Weife seine Kenntnis von dem freundschaftlichen Verkehr
und den Gewohnheiten der beteiligten Personen benutzt, um in
den Besitz des Geldes zu kommen. Geglückt ist ihm dies zwar
nicht. Er leugnete hartnäckig dis Thäterschaft, konnle aber durch
Zeuge », namentlich durch die beiden 12jährige » Knaben, die er als
Boten benutzt hatte, überführt werden. Auch die Handschrift wurde
zu seinem Verräter. Bei den vielfachen Vorstrafen hielt das Gericht
eine Zuchthausstrafe von 2 V, Jahren für angemeffen.

2. Gegen den Arbeiter Johann Heinrich Westrup aus Jader¬
berg wegen Betrugs . Er hat das Mitleid anderer in schnöder
Weise dazu mißbraucht, sich 5 Mk. zu erschwindeln. Am 18. August
d. I . kam der Gauner zu dem Schneidermeister Eilers in Varel
und klagte ihm, er habe als Maurer Arbeit bekommen, habe aber
keine Arbeitshose, keine Mauerkelle und keinen Hammer, habe auch
kein Geld, sich diese Sachen zu kaufen und müsse nun auf die so
lange ersehnte Arbeit verzichten. Eilers ließ sich durch diese
heuchlerischenReden bsthören und gab dem Arbeitslustigen 5 Mk.
zum Ankauf der Sachen . Mit dem Gelds ist er sofort auf und
davon gegangen . Das Gericht würdigte namentlich den groben
Vertrauensbruch und erkannte aus diesem Grunde auf eine Zucht¬
hausstrafe von einem Jahrs und auf eine Geldstrafe von 150 Mk.
evsnt. 15 Tage Zuchthaus.

3. Gegen den Arbeiter Hermann Ludwig Christian Hintzs
aus Neu -Ruppin , z. Zt. hier in Hast. Auch dieser hat sich des in
ihn gesetzten Vertrauens als nicht würdig erwiesen. Er war zu
Anfang des Sommers zur Bewachung und Dienstleistung bei der
hiesigen Badeanstalt engagiert. Anstatt nun seines Wächteramtes
treu zu walten , benutzte er die Vertrautheit mit den örtlichen Ver¬
hältnissen, in der Nacht vom 22./23. Juni einen Einbruchsdiebstahl
zu verüben. Er durchschnittzwei Holzleisten eines Fensters derSchänk-
bude der Badeanstalt , nahm das Fenster heraus und gelangte so in
das Innere der Bude . Zunächst eignete er sich ein dort hängendes
Jackett an, erbrach dann gewaltsam einen Schrank und stahl etwa
7 —8 Mark bares Geld . Ein paar Schuhe nahm er ferner aus
einem mit einem zufällig paffenden anderen Schlüffe ! geöffneten
Schrank. Er war geständig, den Einbruch verübt zu haben, ihn
trifft eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten.

4. Wider den Arbeiter Aug . Fr . Ernst Nikolaus v . Münster
in Osternburg und besten Ehefrau Johanne geb. Halle daselbst
wegen Kuppelei. Die Verhandlung fand wegen Gefährdung der
Sittlichkeit unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Urteil gegen
die Ehefrau v. Münster 9 Monate Gefängnis , gegen den Ehemann
v. Münster 3 Monate Gefängnis.

5 . Gegen die Arbeiter Gerhard Wilhelm Höfemeyer zu
Ofenerfelds und Heinrich Hermann Haferkamp daselbst wegen
wechselseitig verübter Körperverletzung. Die Staatsanwaltschaft
klagr den Höfemeyer an, am 9 . Juli 1898 in Metjendorf auf de»
Arbeiter Haferkamp mit zwei Torsspaten eingeschlagen und ihn da¬
durch an der Hand und im Gesicht verwundet zu haben. Hafer¬
kamp steht unter Anklage, zu derselben Zeit den Arbeiter Höfemeyer
mißhandelt zu haben, indem er ihn mit einem Messer in den rechten
Oberarm und in die Brust stach . Di« beiden Angeklagten lebten
seit längerer Zeit in Unfrieden. Am Abend des 9 . Juli trafen
sich die beiden auf der Landstraße und begann hier ein hitziges
Wortgefecht. Der Hauptschreier war Haferkamp. Höfemeyer
suchte zunächst durch gütliches Zureden dem Streit ein
Ende zu machen, gab seinem Gegner auch noch einen
Schnaps zu trinken; als aber dieser trotzdem die Reiberei fortzu¬
setzen begann, gab er ihm eine derbe Ohrfeige, sodaß er in eine»
Graben stürzte. Das war der Anfang zu einer regelrechtenRauferei.
Höfemeyer befand sich dabei zumeist in der Defensive, während
Haferkamp mit einem Messer wütend auf den Höfemeyer einhieb,
ihn dabei nicht unerheblich verletzend. Das Urteil lautet« gegen
Haferkamp auf 5 Monate Gefängnis und gegen Höfemeyer auf
Freisprechung.



Sport -Nachrichten.
Gegen die am 1 . September in Kraft getretene Verordnung

des preußischen Eisenbahnministers betr. den Transport
von unverpackten Fahrrädern auf der Eisenbahn hat
sich bekanntlich in Radfahrerkreisen von Anfang an eins außer¬
ordentlich lebhafte Agitation geltend gemacht. In Hannover
wurde am Montag in einer, nach Angabe der „ W . Z ." , von
mindestens 2000 Radfahrern und vielen Radfahrerinnen besuchten
Versammlung im Palmengarten scharfer Protest erhoben
gegen diese Verordnung . Vor allem wurde gefordert, daß die Be¬
stimmung, durch welche der Transport von Fahrrädern auf Schnell¬
zügen ausgeschlossen ist, aufgehoben werde, da durch diese Verfügung
den Radfahrern ganz unnötig erhebliche Opfer an Zeit und Geld
auferlegt würden. Als geradezu unverständlich wurde die Be¬
stimmung bezeichnst, daß für den Transport eines unverpackten
Fahrrades ohne Rücksicht auf die Entfernung 50 Pfg . gezahlt
werden müssen. Wenigstens hätte man doch einen Staffeltarif ein¬
führen müssen, aber es sei überhaupt unbillig , für den Transport
des Fahrrades eine besondere Gebühr zu verlangen, da die
Reisenden 1 . bis 3 . Wagenklaffe Anspruch auf 25 Kilogramm
Freigepäck haben, da die Gebühr für Gepäckfracht schon bei den
außerordentlich hohen Personentarifen mit berechnet sei. Die
Ablehnung der Haftpflicht der Eisenbahnbehörde für ein auf der
Bahn ruiniertes Rad wurde als mit den Bestimmungen des All¬
gemeinen Landrechtes im Widerspruch stehend bezeichnet. Die Be¬
stimmung, daß jeder Radfahrer sein Rad selbst an den Eisenbahn¬
wagen bringen und auch eine etwaige Umladung unterwegs besorgen
soll, wurde als diskutabel bezeichnet, falls man den Radfahrern
diese persönliche Sorge für ihre Räder während des Eisenbahn¬
transportes freigestellt hätte, von Zwang dürfe jedoch keine Rede
sein. In einer Resolution , in welcher dis Anwesenden sich als
Vertreter von 30,000 Radfahrern der Stadt Hannover bezeichnen,
wurde die Ansicht der Versammlung zum Ausdruck gebracht. Diese
Resolution soll dem Minister und dem Abgeordnetenhause zugestellt
werden. — Sämtliche Radfahrer der Provinz Sachsen und des
Herzogtums Anhalt sind vom Gauvsrband 18 des D . R .-B.
auf Montag , den 24 . d. Mts . zu einer öffentlichen Versammlung
nach Magdeburg eingeladen , in der ebenfalls gegen die neue
Ministerial -Verordnung betreffend die Fahrradbeförderung auf den
preußischen Staatsbahnen Stellung genommen und über die
in der Angelegenheit zu unternehmenden weiteren Schritte be¬
schlossen werden soll. — Im Binnenverkehr der olden-
burgischen Staatsbahnen , sowie im direkten Verkehr
zwischen oldenburgischen und preußischen Stationen
kommen , wie hier zur Vermeidung von Jrrtümern mitge¬
teilt sei, dis preußischen Bestimmungen nicht zur Anwendung.
Ja vorbezeichneten Verkehren werden Fahrräder — wie bisher —
von den Gepäck-Abfertigungsstellen lediglich nach Maßgabe der für
dis Beförderung von Gepäck bestehenden Bestimmungen behandelt.
Eine Ausnahme besteht nur für die Beförderung von Rädern
in den oldenburgischen Zügen zwischen den Stationen
Osnabrück (Hauptbhf .) - Hasethor ; Leer - Jhrhove und
Asel - Wittmund , sowie im direkten Verkehr zwischen Stationen
der preußischen Staatsbahnen untereinander, soweit dieser sich über
oldenburgische Strecken bewegt . Hierfür kommt das preußische
Verfahren zur Anwendung . — Im Interesse der Radfahrer können
wir nur wünschen, daß in Bezug auf die Beförderung der Fahrräder
auf den oldenburgischenBahnen auch diesmal alles beim alten bleibt.

Ein Hochzeitszug zu Rad war kürzlich in Königgrätz zu
sehen. Dort hatte der Fahrradfabrikant Kalkus seine Braut , Frl.
Pajkr , auf dem Rad zur Kirche geführt ; auch die Kranzelmädchen
und die Trauzeugen fuhren auf blumengeschmücktenNädern nach
und von der Kirche.

Aus aller Wett.
Das Radfahren der Lehrer.

Der Schulinspektor des Kreises Saalfeld i. Thür, läßt
sich in seinem Jahresberichtüber das Radeln der Volksschul¬
lehrer wie folgt aus : „ Einen unerfreulichen Einfluß übt der
Radfahrsportauf die jungen Lehrer aus. Nicht nur belasten
sie sich mit den verhältnismäßig hohen Anschaffungskosten,
sondern sie werden auch von dem Wandern in ihren heimat¬
lichen Bezirken abgehalten . Mit dem Rad immer an die
Landstraße gebunden , können sie den Blick nicht links und
rechts wenden , können weder die Pflanzen- noch Tierwelt
beobachten , alles Heimatkundliche bleibt dem Radfahrer abseits
unbeachtet liegen . Und das bedeutet nach meiner Ansicht
einen großen Verlust, ganz besonders für einen Lehrer , der
das geographische Gebiet seines Wirkungsortes unablässig
durchforschen sollte, sodaß es für ihn und dadurch für seine
Schüler immer reicher und interessanter würde . "

* *
*

Auch eine Bismarck - Erinnerung.
Man erzählt der „ Tägl . Rundschau " : Es war während

eines der letzten Sommer, daß ich, just um die Mittagszeit,
in einem ländlichen Gasthause Thüringens einkehrte. Als ich
das Speisezimmer betrat , ließ sich gerade ein alter Herr an
der Tafel nieder , dessen hochragende , ehrwürdige Erscheinung
mich staunen machte . Auf mächtigen Schultern ein mächtiger
Kopf ; der umfängliche , gewölbte Schädel rund mit spärlichen
weißen Haaren besäumt ; buschige weiße Brauen auf den vor-
springenden Augenbogen; ein starker, kurzgehaltener weißer
Schnurrbart zog sich von der wohlausgebildeten Stumpfnase
zu dem kräftigen Kinn hinab und gab dem braunen ,

'frischen
Antlitz einen wohlwollenden und doch bärbeißigen Ausdruck.
Das Gehaben des Mannes deutete auf einen norddeutschen
Landedelmann , der sich weiland als Kavallerierittmeister nicht
vor einer Schwadron Chasseurs d '

Afrique gefürchtet haben
und auch heute noch vor einer Batterie besseren Rotspohns
nicht zurückweichen mochte . Ich bekam einen Platz ihm gegen¬
über angewiesen , und der zutraulich fragende Blick, mit dem
er mich empfing , gab mir Anlaß, mich vorzustellen . Er aber
erwiderte , den Oberkörper leicht verneigend , „ von Bismarck ".
Ich verbeugte mich abermals vor der zwingenden Gewalt
dieses Namens, und dabei entfuhr mir 's : „ Das sieht man ! "
Da wetterte es, halb Schalkhaftigkeit , halb Aerger , unter den
Brauen hervor , und unter dem Schnurrbart polterte es
heraus: „ Ja , man sagt mir häufig, ich sähe dem Fürsten Reichs¬
kanzler ähnlich . Aber das ist nicht wahr . Er steht mir
ähnlich ; denn wir sind die ältere Linie ! "

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13 . Okt. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bani . Ankauf Verkauf
pCi. pCt.

3 '/ , PCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 101,50 102,05

3 '/ . PC :, ro. oo. 101,50 102,05
3vCt . do . do . 92,80 93,35
3 '/, vCt. Alte Oldenb. KonsolS . . . 100 101
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins-

zaylung . . . . . . 100 101
3 PCt. do. do. . . . . 91,50 92,50
3 vCt. Oldenb. Lrämien -Anleihe . . . — —
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe» abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,45 102
3V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,60 102,15
3 pCt. do. vo. do . . 93,90 94,45
3 '/ , pCt. Bremer Staats -Anleihe von 1898 . 99,50 100,25
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollhammer 100 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen . 101 —
3 '/ , pCt. ButjadingerAmtsv .,Hohenk»rch.,Löninger 99 —
3 >/ , pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 99 100
3 '/ , PCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . . 100 101

4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior . gar. — —
4 pCt. Rjäfan Uralsk-Eis .-Prior . staatl. garant. 100,70 —
4 pCt. alte italienische Rente . . . 91,40 91,95

(Stücke von 10000 frk. und darüber.)
4pCt. alte ital . Rente (Stückesv. 4000frk . u. darunter) 91,50 92,20
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert 57,70 58,25

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrents (Stücks von 1000 fl .) 101,40 —
4 pCr . do. (Stücke von 500 fl .) 101,50 —
3 vCt. Oesterr. verstaatlichteLokalbahn-Prioritäten 80,90 —
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar. 99,60 100,15
3 '/ , PCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907 96,90 97,45
4 pCt. do. do., Serie XIV , unkündbarbis 1905 102,20 102,50
3 '/ , pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyvotheken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 . 97,70 98
4 PCt. Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . . . . . 101 —
4 pCt. Warps -Spinnerei -PrioriL. . rückzahlb . 105 105 —
Oldenb Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb. Glashütten -Aküen (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb.-Portug . Dampssch.-Nhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
Warvsip .-Drior.-Akt. I1I .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 168,20 169

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,355 20,455
„ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 181,90 pCt. bez.
Oldenburg. Eiienhütten- Aktien (Augustfehn) 117 pCt. bez. G.
Oldenb. Verstcher.-Gesellschafts-Aktien ve: St . —

Diskont der Deutschen Rsichsbank 5 PCt.
Darlehsnszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konro-Korrent 5 vCt.

Witternngsbeobachtnuge » in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Lbermo»
m-rer

° Ls.

» ar «m«ter
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mw L»e u.
! Sin.
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13 . Okt.

7N . Nm.
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27 .11,6
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12 . Okt.
13. Okt.

st- 8.2 st- 5.4

Anzeigen.
Diedr. Simderimml,

Uhrmacher . Langestraffe 05,
Offeriere zu sehr bissige» Preisen unter

Garantie gutgehende
Herren - u . Damen-

Uhren
von « , 8 , 10 . IS . 15

an bis zu den fernsten in
größter Auswahl.

Um mit den älteren Uhren
zu räumen , verkaufe diese jetzt zu jedem nur
annehmbaren Preise, darunter gute goldene
Herren - und Damen-Uhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst bissig ausgeführt
Hlcinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Aeder cinsetzen 1 und 1,50 gründ¬
liche Ueparatur unter Garantie 2 ^ bis
2,50 ^ 8 , alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls bissig « nd gut . Uhrglas

in besonders großer Answahl der neuesten
Fayons in massiv Gold je nach Gewicht sehr
billig. Spezialität in Gokd -Scharnierketten,
garantiert 2V "/ , Gokdanssage von 12 bis
30 nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gold -Z>onöteketten von 2—20 je nach
Qualität und Goldauflage, ferner Wichel- u.
Jantastekette » aller Art, sowie Medaillons
und Kompasse rc . in reicher Auswahl. An¬
fertigung von Kaarnhrketten mit Gokd-
beschlägen.

Diedr . Sülldemaull,
Langestraße 65.

Eversten . Zu verk. 2 nahe am Kalben
stehende 3jähr. Queue ».

Herm . Martens , Pächterder Bodenburg."
Leuchtenburg . Empfehle meinen

Eber zum Decken der Säue.
Gerd Küpker.

Echte Schmlliksllchell,
als : Uroschen, Hhrringe,
Armbänder , Kolliers,
Wadeln rc . in Gold, « ilber
und Double sehr bissig.

Kantaste -Schmuchs aller
Art von 50 H an.

Echte Ztein-Zchmuiks
in Granat , Kaprnbin , Amethyst und
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Areundschaftsringen von 2 Mk . an , sowie
echt goldene

Trauringe.
gesetzlich gestempelt , in verschiedenen Preislagen

Aktes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

Diedr . Sündermann,
Langestr . 65.

Oeffmtlicher Verkauf
zu Nadorst.

Der Stellmacher A . Diedrichs zu
Nadorst , Hochheiderweg Nr . 4V, läßt
am

Dienstag,
den 22 . Oktober d. I .,

nachm . S '/z Uhr anfgd .,
bei seiner Wohmmg öffentlich gegen
Meistgebot und Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen:

2 schöne junge Ziegen,
3 3 Monate alte Schweine,

1 fast neuen Viehkeffel , 75 Liter
fastend , 1 zink. Waschkeffel mit Sieb,
1 Schleifstein , 1 neuen starken breit-
felgigen Ackerwagen , 3 kleine neue
Handwagen , 1 neuen vierrädrigen
Handwagen , 1 Egge , Eggeholz,
o neue Borf - und Kastenkarre »,
s Kinderkarren , 1 Leiter , 1 Schweine¬
block, 1 Balkenwage, 2 große und 1 kleinen
Koffer . 1 Fleisch - und 1 Hackblock, 1 Küchen¬
schrank, 1 Lehnstuhl , eis. Töpfe, 1 Kuppel¬

lampe , 1 Kaffeebrenner , 1 Kerbsäge , 1
Spannsäge, Sensen, Forken , 1 Wanne,
Eimer , Baljen, leere Bienenkörbe , 1 Kessel¬
haken, sowie verschiedene sonstige Sachen
und eine Quantität Heu und Stroh.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Auktionator.

Nachfnge.
In der am 18 . d. M . beim Mühlenbesitzer

G . Albers stattfindenden Vergantung in
Oberlethe kommen noch

ca. 10Ö Stück Heid¬
schnucken

mit zum Verkauf , darunter 50 fette.
W . Gloystein , Aukt.

Loyerberg . Fran Gastwirt Rüthe-
mann das. läßt wegzugshalber am
Sonnabend, den 22. OkLbr. er. ,

nachm , präzise 2 Uhr auf . :
1 kl. Schimmelstute , 1 milchende Kuh,
2 Kälber , 3 Schweine , SO Hühner,
1 Kastenwagen , 1 Federwagen , 2 Acker¬
wagen, 1 Kastenschlitten , 2 Schweinekasten
1 Dezimalwage mit Gewichten , 1 Stall¬
pumpe , eiserne und hölzerne Pferdekrippen,
Balkschleeten und Dielenholz, 1 Jauche¬
pumpe , Tonnen, Kisten und Kasten , Bohlen¬
belag in 5 Schweinekofen , Joch- u . jWasser-
eimer , 2 Brotschneidemaschinen , Pferdegeschirr,
auch Spaten, Schüppm, Hacken. Forken,
Harken usw .,

sämtliches Garten - Inventar (feste
und lose Tische und Sänke, 10 Dhd.
meist neue eil. Llappstiihle ) , gut er¬
haltene Legelbahn nebst Gosse, 2 Sah
Leget und 2 Paar Lugeln, Fahnen¬
stange und Vogelstange , 7 vollständige
Setten, 5 Bettstellen , 4 Waschtische, 2
Sofas , 2 Lteiderschriinke , 2 Küchen¬
schränke, 1 Milchschrank, 1 Putt mit
Aussah, 1 Spiegetschrank, 1 Kommode,
6 versch. Spiegel , 1 Wanduhr, 1 Weckuhr,
1 Sparherd mit Zubehör , 2 Koffer,
2 Torfkasten , 2 Mehlkisten , 1 kupf. Kessel,
1 Filtrierfaß. 2 Waschbäljen , eiserne und
emaillierte Töpfe. Kessel u. Pfannen, 1 Fleisch¬
backmaschine. Kaffeebrenner . Kaffeemühle usw .,

10 Otzd. versch. meist neue Stühle,
30 versch. Tische, 3 Laffeetische, 2
Schenktresen , ISchenkschrank, IDauer-
brennerofen, 1 Negulierofen, 2 Kohlen¬
säure - Sierapparate , 1 Luftdruck -Bier¬
apparat, 1 Ladenwage mit Gewichten,
3 Schenkfässer , Stechtrommeln , 1 Kron¬
leuchter , 1 Armlampe, 12 Hänge- und
andere Lampen,

sämtliches zu einer krampt. Garten-
und Gastwirtschaft erforderliche
Porzellangeschirr, Messer und Gabeln,
Löffel, Tischdecken, Gardinen und
Nouleanr, Fenstervorseher, Garderoben,
Theebretter, Schenkflaschen und alle
Arten Gläser,

sowie endlich die noch vorhandenen Vor¬
räte au Wein , Spirituosen und
Cigarren

auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Käufer werde « « och um rechtzeitiges
Erscheinen gebeten.

Groffenmeer . C . Haake , Aukt

Allerseinste Molkerei-
Sützrahm -Margarine
versende: frko. gegen Nachnahme das Postkolli,
enth . 8 Pfd . Netto , für Mk . 5,50.

W . Rahms,
Bremen , Erwinstraße 17 » .

Täglich irische Seefische.
Erntefesthalber sind schon

Donnerstag Abend frische Fische
vorrätig.

Grofie isländ . Schellfische zn
billigen Preisen.

FWHaudLmtg „Nordsee"
,

Gaftftraffe O.
Radorft . Zu verk. 1 kl. 2th. KleiderMank

und 1 Tisch billigst. H . Grafe.
Zu verk . : 1 gr . 2tb. Kleiderschrank, 3 — 4

kleine Schränke , mehrere Tische , Stühle , Betten,
Bettstellen, 1 Kommode . Burgstr. 5, vorn.
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nachverzeichneteKiefernhölzer von Abtnebs-
jchlägen verkauft werden:

» . im Revier Mansholt.
Mansholterholz . Abt . 15L: ca. 120 km von

18 —52 ora Durchmesser und 20 —26 IN
Löhe, schönes , meist schweres Bau « u . Nutzholz,

v . im Revier Littel.
1 . Oberlether Fuhrenkamp. Abt. 33b : 168 km

von 19—45 om Durchmesser und 18 —23 m
Höhe, gutes Bau- und Nutzholz.

2. Litteler Fuhrenkamp. Abt. 41b : 225 km
(ca . 100 km 7—19 «w Durchmesser und
6— 8 m Höhe, geringes Grubenholz, Baum¬
und Schlengenpfähle ; ca . 125 km 11—34 om
Durchmesser und 14—16 m Höhe, Bau-,
Nutz- und Grubenholz).

«. Revier Hemmelsholz.
Hemmelsholz , Abt. 32a : 66 km von

16—38 om Durchmesser und 12— 16 m Höhe,
Bau-, Nutz- und Grubenbolz.

ck . Revier Streek.
1. Neuosenberge, Abt. 10o : 375 km von

10—32om Durchmesser und 8—18 m Höhe,
Bau-, Nutz- und Grubenbolz.

2 . das ., Abt . 16a : 26 km von 10—33 om
Durchmesser und 7—14 m Höhe, Nutz- und
Grubenholz.

3. Altosenberge, Abt. 25ä : 640 km von
10—31 om Durchmesser und 9—17 m Höhe,
Nutz- und Grubenholz.

4. Barneführerholz , Abt . 57b: 100 km von
24—45 om Durchmesser und 18—24 m Höhe,
gutes, schlankes Bau- und Nutzholz.

Die Höhen sind als Baumhöhen und die
Durchmesser in Brusthöhe angegeben.

Die Hölzer sub a sind, unweit der Olden¬
burg - Wiefelsteder Chaussee, ca . 6 bm von
Station Rastede und 10 bm von Station
Oldenburg entfernt;

die sub b 12—14 bm von Station Olden¬
burg und 0,5—3 bm von der Chaussee Olden«
burg-Achternholt;

die sub o ungefähr 8 km von Oldenburg
und 3 bm von Station Wüsting, an der
Chaussee Oldenburg -Bremen;

die sub ck von der Oldenburg-Osnabrücker
Bahn , Station Sandkrug , 0,5—5 bm entfernt.

Schriftliche Angebote pro km des Ein¬
schlages der einzelne« Abteilungen sind
bis zum 6. November d. I . mit der Aufschrift§
„Angebote auf Kiefernholz" an den Unter-
zeichneten einzureichen . Dieselben müssen die
ausdrückliche Anerkennung der Bedingungen
enthalten und außerdem die Art der Sicher¬
stellung der Kaussumme angeben, ob durch
Bürgschaftstellungoder Hinterlegung von Wert¬
papieren, wobei die Person des Bürgen , der
vldenburgischer Staatsangehöriger fein muß,
oder die Art der Wertpapiere zu nennen ist.

Die Verkaufsbedingungen können bei den
betreffendenRevierbeamten und bei dem Unter¬
zeichneten eingefehen werden, außerdem gegen
(Linsendung von 50 H in Briefmarken von
dem Unterzeichneten bezogen werden.

Die Vorzeigung der Hölzer geschieht durch
die Revierbeamten.

Oldenburg , 10. Oktober 1898.
Der Oberförster.

Pauly. _
Rastede. Frau Ww . Koopmau» in

Oldenburg läßt ihre hier im Orte an
der Hauptstraße und am Großherzogl.
Park belegene

Besitzung,
bestehend in Wohnhaus , Stall und
4 Scheffelfaat Gartenland , mit Antritt
zum L . Mai r. I . am

Mittwoch , den IS . Oktober,
nachm. 4 Uhr,

im „Rasteder Hof" nochmals zumVerkauf
auffetzen und wü bei irgend annehm¬
barem Gebot der Zuschlag alsdann
erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
> C . Hagendorff, Aukt.

.Heideverkauf.
Rastede. Am

Sonnabend , den LS. Oktober er.,
nachm . S Uhr anfangeud,

findet ein Verkauf vonvorzüglicher Futter-
Heide und Streu auf demGute Loy llatt,
wozu einladet , C . Hagendorff.

Oesfentlicher Verkauf.
Zwischenahn. Der Wirt Wilhelm

Ficken hiefelbst läßt am
Freitag, den 21. Oktbr . d. I .,

nachm . 2 V- Uhr ans.,
in und bei feinem Wohnhause:

4 Ziegen, S Hühner, 1 Hahn,
1 Handwagen, 2 Karren, Forken. Hacken,
Spaten, Sichel, 1 Kartoffelquetfcher» 2
Kochtöpfe, 135 und 60 Liter Rauminhalt,
1 Dezimalwage, Wafchbaljen, Regentonne,
1 Heckenschere. 1 Takel, 1 Pferdekrippe,
1 Schleifstein,

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Nusziehetifch, 1
sonstigen Tisch , 2 Kinderstühle, 2 Garten¬
bänke . 1 amerik . Wanduhr . 1 eis . Ofen, 1
Tellerborte , 1 Fleischhackmafchine , Lampen,
div. Porzellan - und Blechgefchirr und viele
sonstige hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände, auch ein Quantität Heu

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H. HinrichS.

Immobil - Verkauf.
Dev Stellmacher Johann Blank

zum Gerberhöf beabsichtigtfeine daselbst
an der Vogekstange belegeneBesitzung,
bestehend aus einem Wohnhause und ca.
2 Scheffelfaat Gartenland , öffentlich meist,
bietend zu verkaufen , und ist hierzu zweiter
Termin auf

Dienstag , den 18. d . Mts . ,
abends 6 Uhr,

in Barfuß ' WirtShause am Prinzessin¬
weg angesetzt.

Der Garten ist ganz besondererBonität und
eignet sich vorzüglich zum Frühgemüfebau.

Käufer- ladet freundlichst ein
E . Memmen, Ault.

Wegzugshalber habe ich ein
im Mittelpunkte der Stadt an
guter Geschäftslage belesenes
großes , in bestem Stande be¬
findliches Haus nebst geräumi¬
gem Hintergebäude mit be¬
liebigem Antritt billig zu ver¬
kaufen. Heinrich Westing,

Pferdemarktplatz 5.

Vieh - Verkauf.
Strückhausen. Der Viehhändler B.

Nordmann aus Marx läßt am
Sonnabend , den 15. Oktober d. I .,

nachm . 3 Uhr,
in Höpken' s Gasthause zu Logemannsdeich
12—15 beste hochtragende

Whe n. Quenen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Byl , Aukt.

Oldenburg. Das an der 2. Dobbeu-
straße Nr . 3 belegene neueSstöckige rrslla-
kau » mit Souterrain und Balkon sowie
kleinemGarten soll erbschaftshalber mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 sofort unter der
Hand verlauft werden. — Diese schöne Be¬
sitzung liegt in unmittelbarer Nähe des Schloß¬
gartens und des EverstenHolzes und ist passend
fürBeamte oderPrivatpersonen , welche in schöner,
ruhiger Gegendwohnen möchten . Jetziger Miet¬
ertrag jährl . 1000 ; Brondkassentoxat12000^ .
— Auskunft erteilenH . Gräper , 2 . Dobben-
straße 18 undC . v. d. Hamm , 2. Ehnernstr . 2.

einesHotels.
Der Gastwirt Gustav Janßen

will wegen andauernder Kränk¬
lichkeit sein hier an der Ecke der
Staustraße und Staulinie be¬
lesenes , sehr frequentiertes

Hotel

Rastede. Fräulein Anna Millers,
wohnhaft beim Bahnhof , läßt am

Dienstag , den 18 Oktober er.»
nachm . 2 Uhr,S tiedige u . milch . Kühe, S Qneuen,

2 Kuhkälber , 1 Korbwagen, 2 Ackerwagen,
Pflug , Egge, 1 Staubmühle , 1 Jauchefaß,
Häcksellade u . Kiste , Heu, Stroh, Schränke,
Tische , Stühle und viele Haus -, Ki'ichen-
und Ackergeräte

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
ewladet C . Hagendorff . Aukt

Billig zu verkaufen einemilchgebendeZiegeund ein Handwagen . Milchbrinkswea 29.
Zu kaufen gesucht ein alterKindewagen.

Ziegelhofstr. 77.

zum baldigen Antritt durch den
Unterzeichneten verkaufen lassen.

Das an vorteilhaftester Lage
hiesiger Stadt befindliche Hotel
enthält Wohn - und Wirtfchafts-
ränme , Gastzimmer , Mllardfaal
und IS Fremdenzimmer . Außer¬
dem ist von dem Hanse ein
Laden vermietet.

Reflektanten wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung treten.

W . Köhler , Aukt.

kslsebö Lpsrssmlisit
ist es, sich mit einer Ware zweiter Güte zu
behelfen , weil sie billiger ist . Das Beste bleibt
stets das Billigste. — Der Schornstein-Aufsatz

u . Ventilator — Patent Koblenzer
— beseitigt sofort die Rauchplage u.
schafft Zug in jeden Schornstein, auch
dort , wo andere Systeme keine Ab¬
hilfe brachten. Man hüte sich vor
den drehbaren Modellen, welche bald
ausgeschlissen , festgerostet u . verrußt
sind . Ausfübrl . Prospekt mit Zeug¬
nissen irei . Auf Wunsch

3V Lage auf Probe.

Hemy R. Brauer,
Hatttburg , Grimm SS

Niederlage in Oldenburg:
Fr . Hegeler, Kasianienaüee 1

« SWS-«'.VMS

Westerstede. Auf meiuen Grund¬
stücken dürfen Krammetsvögelschlingen
aufgestellt werden.

U . Obmsiede.
Bürgerfelde . -Zu kaufen ge ;, eineLand¬

stellein der Umgegend , Bürgerfelde, Ofenerfelde,
Metjendorf. I . D . Monich , Mittelweg 5.

Zu kaufen gesucht mit Antritt Mai 1899
eine kleine Landstelle, aus der 2—4 Kühe
gehalten werden können . Nähe von Olden¬
burg bevorzugt. Off . mit Angabe der Größe
und des Preises unt . l.. II . an die Exp. d. Bl. erb.

Geschäfts-Verkauf.
Infolge Todesfall und Krankheit bin ich

gezwungen mein Geschäft(Konfnmbranche)
zu verkaufen- Das Geschäft steht in gutem
Ruf und bester Ordnüna . Verdienst 60V
bis 800 Mk monatlichnach Abzug sämt¬
licher Unkosten , auch der Miete . Reflektanten
wird jede Gelegenheit gegeben , sich von der
Reellität und dem Wert des Geschäfts zu über¬
zeugen. Förderung 15,000 bar oder sichere
Bürgschaft. Gest. Off. erb . unter I- . 1614 an
Heinr. Eisler , Hamburg.

Bei Diners ü . Gesellschaften rc. empfiehlt sich
als Köchin A . Schumacher , 2 . Kirchhofstr.9.

Zu verkaufen guten Hellen Seimhonig.
Lerchenstraße 13.

Bürgerfelde . '
Zu verkaufen 2 am Kalben

stehende Quene ». Fr . Diers . Hakenweg.
stsim für junge Ksulleuts . Ittöcn öonn - u . keft-
tag , naihrn. von 3—10 !lhr, in -rr MlirKlYillle.

Hatte Gelegenheit , einen Rest-
bestand zn übernehmen in:
Steh - u. Kuppellampen , Bronze¬
waren , als : Aufsätze, Bifiten-
schalen, Wandteller , Kandelaber,
groß und klein, Streichholz¬
ständer, Büsten , Figuren , Ranch-
serviee, Leuchter, elektr. Tisch¬
glocken , große und kleine alt¬
deutsche Bronzekannen usw.

Alles ist in einem separaten
Zimmer ausgestellt und soll
schleunigst zu spottbilligen
Preisen ansverkanft werden.

Warenhaus
Eli Frank.

, Zlr . LosVirdvZ 'K, Spez.-Arzl
s. Himt -, Blasen - u . Geschlechts¬

leiden. Erfolg garantiert.
Berlin , Alexanderstr. 62. Auswärts briefl.

8 iefelstede.
Schöne Auswahl in den modernsten, garnierten

ist soeben riligetroffen und empfehle solch«
billigst.

Meliere Fayous zu staunend billigen
Preisen.

IV . Wefer IVw.
Mein Lager in

Unterzeugen
wurde wieder komplett und empfehle ich solche
zu billigen Preisen.

^ _ W. Uesen Viiw.
Ls Flanelle

in neuer, krimpfsreier Ware , traf ein großer
Posten ein und empfehle solche billigst.

Spezialität : KE " Flaneützentde.
"NA

Wessi- Ww.
Empfehle eine große Auswahl in

HUONMMGLZGSSy
wie Kaputten , Lailleutircher , Balltücher,

Schlüterkragen , Shwals,
Kinder -Jäckchen, -Kleidchen, -Mützen

und -Hauben,
sowie alle Sorten Handschuhe.

IV . Wesen Wiv.
Ein großes Lager in fertigen

Herren- u. Knaben-
Garderoben

halte stets komplett und ist hier für wenig
Gels etwas Gutes zu kamen.

Anfertigung nach Maß unter Garantie
des Gutsitzms prompr und billig.

W. Wesen Ww.
200 Stück

Arbeitshosen
^trafen in diesen Tagen ein , welche zu billigen
Preisen abgebe.

« . « «lsi- w« .
Best-

Näh¬
maschinen

für Fußbetrieb
liefere für 50 Mark

unter
langjähriger Garantie.

W. IVossi - « v.

Marschwolle
in bekannter Güte, so lange der Vorrat reicht,

per Pfd. 90 H.

Wollgarn»
w Marschwolle gesponnen,aus bester Marschwolle gesponnen, per Pfd.

2.—

Zn verkaufen

Harzer Hohlroller
(Lichtsänger)

preiswert . — Nach auswärts
lebende Ankunft garantiert.

Mottenstraße 9.
Empfehle meinen täglich frischen

Aufschnitt.
Delikateß-Leberwursthabe jeden Tag frisch.
_ Wilh . Dreher, Staustr. 23.

Friedrichsfehn. Mehrere fette

Heidschafe
zu verkamen. H. Schmalriede.

8 oügarne,
nur auerkamtt gute , haltbare Ware.

W . Weber , V-



V . « r. SchövWem und Reinigung
Eide Herren - und Dameu -Garderoben , fertig und getrennt . Möbel - und Dekorationsgegenstände , Plüsch , Sammet , beide , Handschuhe , Feder « re . Tüll - u. Mull.Gardinen werden gewaschen und auf Wunsch crsme gefärbt . — Auswärtige Aufträge werde « stets prompt besorgt.

KiudrkliegcwaM, I
in größter Auswahl v . 9 ^
an . Puppenwagen von
2 an . Lehnstühle v.
5 an . Reisekörbe,

15 Größen , Waschkörbe v . 1,50 an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

kr. t.8>imsnn , ZAK»

kvissbrettsM-Iikbsr.
Empfehle meine Lama - und Schweizer

Ziegeuböcke zum Decken. Deckgeld 50 L».
Alexanderweg 11.

Rastede.
Zu dem am 2V . d : Mts . hier statt¬

findenden Markt werden die

Budenplätze
am Sonnabend , den IS . d . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr , an Ort und Stelle verpachtet.

H . Indorf.

I-edens -VerTiekkl'ungs-KvssIIsvkLÜ ru l.viprig
(alte Leipziger ) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

BerstcherungSvestand:
V0,SVS Personm und 534 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : 1 « « Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 113 Millionen Mark.

Dividende au die Versicherte » für 18S8
42 °/» der ordentlichen Jahresbeiträge.

Die Lebeus -Verfichernngs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Versicherungs-
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größten und billigsten
Lebens -Versicherungs -Gesellschaften . — Alle Ueberschüfse fallen Lei ihr den Ver¬
sicherten zu . Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft , sowie deren Vertreter

in OLÄviuHdMrK L. Sir . :
lleinr . ttarbero L Satin , Olm. sttönnietimsvsr und v . tiarrs.

Zu belegen und anzuleihen
gesncht.

Umzuleihen ges . IVOS ^ auf sich. Hyp.
r . 1 . Nov . Off , u . » . e . 100 an die Exp , d . Bl.

Aus sofort werden 4666 Mk . umzuleihen
ges. geg . durchaus sichere Hypoth . (3000 ^ unt.
Brandkassentax .) Off . u . ö . 77 an die Exp .d .Bl . erb.

Anzuleihen gesucht zu Nov . od . Dez . d . I.
8666 Mk . auf durchaus sichere erste Hypothek
und 4 °/» Zinsen . Gest . Offerten u . 6 . 22
an die Exped . d. Bl . erb.

Anzuleihen gesucht zum 1. No¬
vember d. Js . oder später auf
gute Hypotheken:

30,000 , 21,000 , 15,000 , 8 — 10,000 , 5 bis
6000 , 4800 . 3000 , 2500 , 1 — 2000 und
600 ^ . Zinsflch 4 - 4 V- 7» .

E . Memme « , Aukt.

Gelddarlehen schnell u . diskret , erbalten
sichere Leute durch C . Krause , Berlin,
Gitschin erstr. 38.

Wohnungen.
Zu verm . z . 1 . Nov . Unterwohnung mit

Stall und Gartenland . Preis 180 Mark.
Näh , bei Schlachtermstr . Hanich . Gartenstr.

Zu Mai 1899 ein HansZmit Garten
zu mieten ges. Off . m . Pr . u . ll . 6 . a . d . Exp . d . Bl.

verleiht dem Kaffee prächtige Farbe , erhöht dessen
Wohlgeschmack und ermöglicht große

Sie ist die

A vorzüglichste Kaffee-Würze K
und käuflich in allen besseren Kolonialwarenhandlungen.

Andernach a . Rh.
Vertreter : Leopold Hahlo , Oldenburg.

Mämergcsangverein zu Eversten.
Äm Freitag , den 14 . Oktober ( Erntefest ) :

Großer Mnweihrmgs - Ball
in dem neuerbauten Saale des Herrn

V . MvZLv

Anfang abends 7 Uhr.
Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden. _

Mb „Brüderschaft"
Bürgerfelde.

Freitag,
de » 14 . Okt . 1888:

Lvsttv»

AMlmgsfsst
m

Ammeus Gasthof
( „Zur Erholung " ),

wozu sreundlichst ein.
ladet

Der Vorstand.
Anfang 6 Uhr.

W . Der Saal
wird zum ersten
Male aufs präch¬
tigste durch ,

kekivSsn - KaL
erleuchtet. _

Wechloy . Klub „Unter Uns".
Am Sonntag , den 16 . Oktober:

Ball
im Bereinslokal „Zum Drögen Hasen " .

Anfang 7 Uhr. _ Der Vorstand.

Etzhorn.
Am Sonntag , den LS . Oktober d . I . :

WA
-

Große

Cntenverkegelimg.
Es kommen nur schöne Peking - Ent«

zur Verkegelung.
Anfang 2 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet sreundlichst ein D . Horst.

Ohmstede. Gesangverein »Frohsinn/
Am Erntefesttage:

SM
- « ^ . H -

M,
im „ Müggenkrug .

" Der Vorstand.

Umständeh . zu Nov . eine Oberw . zu verm.
an ruhige Bewohner . 1 . Ehnernstraßs 11.

Zu verm . fr . möbl . Stube u . K . Milchstr . 14.

Zu verm . z . 1 . Nov . eine kl . Stube.

_ HotingsgangV.
Zu verm . .auf Mai 1899 eine geräumige

Unterwohnung mit Gartenland.
Näheres_ Bremer Chaussee 32.

Zu Febr . od . Mai Helle, geräumige Werk-
statt nebst Wohnung gesucht ; im Heiligen-
geistthor -Viertel Nadorsterstr . bevorzug : .

Offerten mit Preisangabe an F . Lender¬
mann , Nadorsterstr . 30. _ —

Zu verm . 1 Wohnung mit Gartenland in
O hmstede . Zu erfragen in der Exved . d . Bl.

Zu verm . Stube u . Kam . Kurwickstr . 4ll

Rodenkirchen » Suche aus sofort

6 —? Maurer.
_ _ Schmer , Maurermeister.

Gesucht zum 1 . Nov . ein akkurates fleißiges

Augustfehn . Gejucht per 1 . Novbr . für
einen besseren Gasthof auf dem Lande ein ge¬
wandtes Mädchen aus guter Familie . Das¬
selbe muß perfekt im Kochen und auch imServieren
bewandert fein . Stellung angenehm . Salär
nach Uebereinkunft-

Offerten unter „ Gasthof " befördert die
Expedition d . Bl.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Suche s. mehr . KellnerIStell . , für einen

Kutscher z . Nov .. f . mehr . Stuudenmädch.
Frau Heuger , Verm .-Kont . . Mottenstr . 5.

Suche auf gl . u . Nov . viele Mädchen für
Stadt u . Land.

Ein Mädchen , welches melken kann , nach
Butjadingen gejucht . Lohn 240

Ein kath . Mäd chen nach Vechta , h . Lohn.

Suche viele Mädchen für Bremen , Wil¬

helmshaven , Berne , Rodenkirchen , Delmenhorst.

Suche für eine Beamten -Familie (2 Pers .)
ein g Mädchen.

Frau Heuger . Verm .-Kont . , Mottenstr . 5.

Auf sofort ein Mädchen nacd der Schul-
zeit bei Kindern ges. Willersstr . 8.

Ein rüchriges Mädchen wünscht von jetzt
bis Nov . Arbeit für den ganzen Tag , mehrere
gut empfohlene Mädchen wünschen zu Nov.
hier Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht . Ein alter Herr in e. kl . Stadt
des Großh . Oldenburg wohnhaft , sucht zur
Leitung seines Haushalts und zu seiner
Pflege baldmöglichst

eine ältere und erfahrene

Dame.
Schriftliche Bewerb , unter 0 . 7491 an die

Annoncen - Expedition von Wrlh . Scheller,
Bremen , erbeten.

Gesucht.
Wegen Verheiratung des jetzigen Mädchens

zwei Hausmädchen
auf sofort oder 1 . November . Auskunft erteilt

O . Meyer , Rechnstllr .,
Osternburg , Cloppenb . Str . 8.

Zwrschenah » . Gejucyr

6 tüchtige Maurer
für dauernde Arbeit auf sofort.

I . Röben , Maurermeister.
Zum gründl . Erlernen des Schneiderus

können noch j . Mädchen bei mir eintretrn.
Johanne EbolL , Steinweg 8 , Part.

Gesucht ein Kochlehrling zur Erlernung
der feineren Küche.

Jever . Herm . Fresse,
„ Hof von Oldenburg .

"

Für mein Kontor juche zu sofortigem An¬
tritt einen

Schreiber.
Ehlers Brauerei.

Dienstmädchen.
Osternburg. Bremerstraße 28.

Gesucht zum 1. Nov . 1 fixer kl. Knecht.
Paul Richter , Schlächtermeister , Amalienstr.

In f. evang . Farn , in Hannover
find . z. 1 . Jan . od. sp. wieder 2 j.
Mädchen frdl . Aufn . z . Erl . d. Haush.
u . ges . Formen . Vollster Fam .-Ansch.
Pr . 50Ü Mk . pr . Fahr . Is Ref . ft.
zu Diensten . Gefl . Off . u . X . ? . >00
an die Expediton d. Bl . erb.

Zum 1. Novbr . wird für ein Kolonial -,
Eisenwaren - und Getreidegefchäft aus
demLande ein durchaus solider,zuverlässiger

Kommis
gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und Beilegung
der Zeugnisse unter 2 . 100 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Bloherfelde bei Oldenburg . Gesucht j
ein tüchtiger Schmiedegeselle.
_ Hermann Klee « , Schmiedemstr.

Rastede . Gesucht zum 1 . November
oder später ein kleiner Knecht von 15 bis
16 Jahren. _ G . Mitwolle « .

* * * * * * * * * * * * * * *

Klub „8tsät » . l .anä .
"

Am Erntefesttage . Freitag , de « 14 . Ott.
abends 6 Uhr ausangend:

Tanzkranzchen
im Veremslokale bei I . Wetjeu

in Nadorst.
Da diese Partie nur für die Mitglieder

und deren Angehörige arrangiert ist , und
Fremde zu derselben keinen Zutritt habe «,
werden die Mitglieder um allseitige Be¬
teiligung dringend ersucht.

Der Vorstand.

Verein M KesunclkvilLMgv
unä katuptikülcunäE.

Freitag (Erntefest ) 8 ^ Uhr in der „ Union " :
Vortrag mit Lichtbildern

über die Pocken.
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30 Z.

Ohmstede.

Gesucht junge
Schneidern erlernen wollen

Frau Emma Witte , Kurwickstr . 9

Vereins - und Bergnngnngs-
Anzeigen.

K Etzhorn. T
Sonntag , den 16 . Oktober:

« All.
Es ladet höflichst ein Emil Klöver.

Am Freitag , den 14 . d . M . :

_ Kränzchen
welche das ß im Lokale des Herrn Künuemann.

Anfang 6 Uhr abends.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

E Am Sonntag , den 16 . Okt . :

ViW .Kleiner Ball.
^ Es ladet sreundlichst ein

G . Brunken:
Nachmittags -Zug nach Bloh ab Oldenburg

3 Uhr 11 Mm.

kvangkliLLksr Minier'- unä
LünglingLvor'sin

( im Saale der Herberge zur Heimat ) .
_ Sonntag , den 16 . Oktober:

Mr Stiftungsfest .
-» ,

zu welchem alle Freunde des Vereins unv
alle , die , sich für die Jünglingsvereinssache
interessieren , herzlich eingeladen sind.

Anfang 7 ^2 Uhr abends . Der Vorstand.

ZwrschermlM.
Sonntag , den 16 . Oktober:

M » -
Ball,

wozu sreundl . einladet Joh. EilerS.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Ör . Eduard Höber , für den lokalen Tcil rc . : WilhelUhlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
zu 240 der „Nachrichten Kr Ltadt Md Land " vom Donnerstag, den 13. Oktober 1898.

Aus aller Welt.
UeSer « ine stürmische Versammlung

wird aus Köln vom 10. Oktober gemeldet : Gestern Vor¬
mittag wurde im Kaisersaal eine stark besuchte Versammlung
des Verbandes deutscher Kriegsveteranen abge¬
halten. Die Versammlung verlief stürmisch , so daß der die
Aufsicht führendePolizeikommissareinschreiten und die Schutz¬
mannschaft requirieren mußte. Vor 14 Tagen berief der
erste Vorsitzende der Ortsgruppe Köln, ein hiesiger Re¬
staurateur , eine außerordentliche Generalversammlung ein,
trotzdem ihm die Vollmacht hierzuvom Centralvoritand in Leipzig
auf telegraphischemWege entzogen worden war . In der General¬
versammlung wurden acht Vorstandsmitglieder abgesetzt und
durch neue ersetzt . Vor einigen Tagen nun wurde der Vor¬
sitzende wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung ver¬
haftet. Die gestrige Versammlung berief ein anderes Vor¬
standsmitglied ein , das von der Behörde hierzu autorisiert
war und in seiner Einleitung behauptete, in der vor 14
Tagen abgehaltenen Generalversammlung habe man durch
gekaufte Leute acht bewährte Vorstandsmitglieder hinausge-
drängt . Nach diesen Worten brach ein furchtbarer Tumult
aus , die Polizei mußte einschreiten , und . die Versammlung
wurde, ohne daß sie zu einem Beschlüsse kam, geschlossen.

*
Zum Wettbewerb um ein Moselwernlied.

In dem vom Kasino zu Trarbach veranstalteten Wettbewerb
um ein Moselweinlied haben die Preisrichter, Joh. Trojan , H -inr.
Seidel und Hans Hoffmann, nicht eins, sondern vier Lieder preis¬
gekrönt und zwar von Georg Bötticher (Leipzig), Emmy Rüden von
Spillner (Dresden), Julius Wolff (Charlottenburg), Franz Siegfried
Kaiser (Dresden ). Die Preisrichter haben erklärt, daß ihnen die
Wahl sehr schwer geworden sei, weil noch weitere, annähernd gleich
gute Lieder Vorgelegen hätten. Das Kasino beabsichtigt, im November
d. I . eine kleine Schrift über den Wettbewerb erscheinen zu lassen,
worin auch eine Auswahl der besseren Lieder mit Einwilligung der
Verfasser zur Veröffentlichung gelangt, damit auch weitere Kreise
sich ein Urteil bilden können. Auch wäre es zu bedauern, wenn
die Fülle feucht-fröhlichen Humors , die der Wettbewerb gezeitigt
hat, verloren ginge . Die Kasinogesellschaft sandte in diesem Sinne
eine Kasinoansichtspostkarte an den Preisrichter Johannes Trojan
mit folgendem Inhalt:

„Hier sind wir versammelt zu löblichem Thun,
Wir denken der Lieder und fragen : Was nun?
Gar viele verdienen vergessen zu sein ; —
Soll alles verklingen? Wir sagen : O nein!
Manch niedliches Verslein , manch witziges Wort,
Viel frohe Gedanken, die flögen dann fort;
Vom besten Humor, der die Herzen erfreu:,
Viel köstliche Perlen sind drunter zerstreut.
Wer ist 's, der sie reihen und fasten kann,
Der auf der Adresse, das wäre der Mann ."

Herr Trojan hat es übernommen, die gewünschte Schrift zu
verfassen. Die preisgekröntenLieder werden nunmehr zur Tonsetzung
ausgeschrieben. Schlußtermin für die Einsendung an das Trarbachs:
Kasino ist der 31 . Dezember d. I . Der Preis besteht in 500
Flaschen des besten Moselweines . Unter den Liedern steht den Ton¬
setzern die Wahl zu.

Ni.
16) Roman von G . Franke - Schievelbein.

Machdruck verboten)
(Fortsetzung.)

Aber um den Maler nicht zu beschämen , that Hermann,als sei nichts Auffälliges in seinem Gebühren, entschuldigte
sich höflich , daß er ihn erschreckt, und meinteharmlos , während
ihm ein heimlicherSpott aus den Äugen zwinkerte: „ Schwüle
Nacht . . . wahrhaft tropisch ! — Besonders, wenn man noch
von innen eingeheizt hat — wie — ich. "

Nott hatte sich gefaßt. Er ordnete hastig seine Kleider,
strich mit einer scheinbar unabsichtlichenBewegung das wirre
Haar aus der Stirn und hob seinen Hut vom Boden . „ Der
Teufel soll's im Bett aushalten, " murmelte er, während er
ein paar Moosfasern und Tannennadeln von der zerknitterten
Kopfbedeckung abknipste, „ bei zwanzig Grad Reaumur um
Mitternacht . . .

"
„ Uebrigens scheinen Sie das Nachtwandeln als Spezialität

zu betreiben, verehrter Freund und Hausgenosse," lachte der
Kommerzienrat launig . „ Hab' Sie schon oft bis zum
Morgengrauen durchs Zimmer ffxndeln hören, wenn ich . . . "

„ Hab' ich Sie gestört? " fragte Nott kurz , fast schroff,
„bedanre !"

„ Wenn ich — bitte lassen Sie mich ausreden ! — für
gewöhnlich schlafe ich wie ein Bär, wenn ich nur den
Kopfkissenzipfel unterm Ohr fühle . . . bedenken Sie, den
ganzen Tag auf den Beinen — manchmal fünf Stunden
im Sattel ! — 's ist nur — hm — na, vor Ihnen Hab' ichja keine Geheimnisse . . . bei Brinkens und Belkens findenwir jetzt manchmal sträflich schwer von der Erdbeerbowle
weg . . ."

In seiner gutmütigen Weise that er, als sei er ein
Trinker von Passion . Den finsteren Menschen neben ihm
schien 's doch arg zu wurmen, daß er in diesem Zustande von
chm betroffen war.

bchüm über eine Wiese, die im Mondschein wie
der Helle Spregel eines Sees vor ihnen lag. ZierlicheSchirmevon Doldengewächsen, die großen Sterne des Chrysanthemum,Kamille und kriechender Klee — alles weiß, silbern leuchtend.
jE/r ihren Tritten verhauchtenThymian und Ruchgras ihre
Dufte. Hermann schwang seinen Stock, köpfte dann und wann
em paar besonders hochgeschossene Blüten und pfiff leise und
diskret die „Holzauktion"

, die auch Wolfshagen schon
unsicher zu machen begann.

bi^kt hatte den Hut abgenvmmen. Seine Stirn glühtedunkel. Wie Stränge traten die Adern an den Schläfen

: hervor. Unter den zusammengezogenen buschigen Brauen
? funkelten die Augen fieberhaft. Er schien seiner Sinne nicht

recht mächtig, stolperte und taumelte ein paar Mal auf dem
ebenen Wege, überhörte die gelegentlichenBemerkungen seines
Begleiters oder antwortete darauf , wenn dieser längst von
andern Dingen sprach , als sei ihm jetzt erst das Verständnis auf¬
gedämmert.

„ Armer Kerl !" dachte mitleidig dxr Kommerzienrat;
„ den hat 's aber tüchtig! . . . Freilich, so 'neu Temperenzler
bringt ein Fingerhut voll von meinemMargaux — unverdünnt
— schon unter den Tisch . " Er war froh, als er ihn glücklich
im Haus hatte und selber endlich zur Ruhe kam . -

Die nächste Zeit war nichts Auffälliges an dem Maler
zu bemerken . Einem aufmerksamenBeobachter schien er wohl
zerstreuter und teilnahmloser als sonst . Bei Tische sprach er
kaum ein Wort , starrte auf seinen Teller , ohne zu essen , und
fuhr wie aus Wachen Träumen empor, wenn er angeredet
wurde. Er geriet leicht in Verwirrung , stammelte, besannsich
lange auf einen Ausdruck und kam immerwieder auf einmal Ge¬
sagtes zurück ; aber er war ja nie ein gewandter Redner gewesen.
Die rastlose Arbeitsjagd , die mangelhafte Bewegung, die
Entbehrung frischer Lust hatten ein paar scharfe Linien in
sein charaktervolles Gesicht gezeichnet . Die Farbe war fahl,
die Umrißlinie der Wange war eckig geworden.

Eines Mittags im Juli , als alle schwer unter der
ungewöhnlichstarken Hitze litten, fiel Hermann diese Veränderung
auf, Er war nach einem trefflichen Mahl in behaglichster
Stimmung , faltete sein Mundtuch zusammen' und trank den
letzten Tropfen des eisgekühlten Champagners.

„ Lieber Freund und Hausgenosse! " begann er in seiner
liebenswürdigen Art , „ Sie werden mir einen wohlgemeinten
Vorschlag zu gute halten : werfen Sie einmal den ganzen
Krempel zusammen , hängen Sie die Malerei an die Wand
und - "

„ Warum ? " fuhr Nott schroff und mißtrauisch da¬
zwischen.

„ Nun , ich meine , Ihr Aussehen. . ."
„ Ich bin vollkommen gesund . . ."
Hermann ließ sich durch den gereiztenTon nicht anfechten.

„ Erlauben Sie — " scherzte er , „ ich Hab '
doch auch meine

Augen, sehr gute, brave Augen, wie ich bemerken will . . . "
„ Ihre braven Augen haben Sie diesmal getäuscht , Herr

Kommerzienrat. Ich sollte meinen, es läge in Ihren : eigenen
Interesse, wenn der Saal so bald als möglich . . .

"
„ Gerade deshalb ! " lachte der Hausherr . „ Merken Sie

denn nicht , daß der eingefleischteste Egoist aus mir spricht?
Wenn Sie nun ernstlich krank würden — ausspannen müßten,
ehe der Saal fertig ist — — mich schnöde im Stich ließen . . . "

Langsam, fast drohend hob Erich die Augen. Eine
Blutwelle schoß ihm über die Stirn. Mit zusammengekmffenen,
nervös zuckenden Lippen, schwer atmend, schien er nach einem
Ausdruck zu ringen.

„ Bin ich ein Ehrloser ?" stieß er dam: heraus . „ Trauen
Sie mir zu , daß ich . . . daß ich ein — Wortbrüchiger,
ein Lump - "

Diesem unerklärlichen Ausbruch gegenüber bewahrte der
Kommerzienrat vollkommen seine Ruhe.

„ Lieber Freund, " sagte er ernst, „ ich sehe, wir verstehen
uns heut' nicht ."

„ Mein Ehrenwort ! Ehe ich Sie im Stich lasse —
mein Wort darauf — ich mal ' Ihnen den Saal - - und
sollt' ich drüber . . . " Er murmelte etwas zwischen den
Zähnen . An allen Gliedern zitternd, mit unheimlichflackernden
Augen starrte er , weit über den Tisch geneigt, dem
Kommerzienrat ins Gesicht.

„ Sie zwingen mich ja förmlich, Ihnen in aller Form
eine Ehrenerklärung zu geben, " sagte dieser gelassen . — Der
Mensch ist einfach krank , dachte er. Dem darfst Du nichts
übel nehmen. Was konnte ihm, Hermann Burkardt , dem
Großgrundbesitzer, dem Millionär , im Grunde die Unart
eines kleinen , unbekannten Malers anhaben ! Ignorieren
alles , was die Gemütlichkeit stört, sso lauge sich

's
ignorieren läßt , war seine stets geübte, bequeme
Praxis. Hier half noch die Wertschätzung des sonst so
liebenswürdigen, jetzt ohne Zweifel stark nervöser : Künstlers
ihm großmütige Schonung üben. „Aber liebster Freund,"
fuhr er fort, „ welche haarsträubende Blütenlese von Vokabeln:
„Lump, Wortbrüchiger, Ehrloser "

, hier an unserm harmlos
heiteren Tische ! Und ich — beim Zeus ! — Sie imputieren
mir da etwas — einen Verdacht — nichts lag mir ferner
- Warum sollten Sie Ihr Schoßkind, Ihre Ärbeit
im Stich lassen , Hals über Kopf? — Und ihre Freunde —
— muß ichs Ihnen denn mit Worten wiederholen: wir
sind Ihre Freunde -- meine Frau — ich, wir alle hier —
— " Und mit einem offenen Blick reichte er ihm die Hand
über den Tisch.

Erich Nott legte zögernd und scheu die seine hinein,
murmelte ein paar Worte der Entschuldigung und versank
dann, den Kopf auf die Brust geneigt, in dumpfes Schweigen.

Mit stockendem Herzschlag , weiß bis in die Lippen,
hatte Melanie dabei gesessen , Sie wußte es , er hatte an
Flucht gedacht. Hatte er sich doch eben verraten. Ihr war
zu Mut, als hänge eine Lawine über ihr . Ein Nichts, ein
Lufthauch, die Schwinge eines vorüberhuschenden Vogels
konnte das Verderben Herabstürzen — über sie , Hermann,
das ganze Haus . Vor herzbeklemmender Angst hatte sie
lange den Atem angehalten . Nun kam er als ein tiefer,
zitternder Seufzer ans ihrer Brust hervor.

Ihr Vater warf ihr einen seiner dolchscharfen Blicke zu.
Seit sie , von wechselnden Stimmungen hin- und hergeworfen,
ihre Munterkeit verloren hatte, kehrte er seine bissigste Laune
gegen sie heraus und beobachtete sie voll Mißtrauen.

„ He, Melly , Rackerchen ! Willst wohl unter die
Trappisten gehen? Oder stimmt was nicht? He ? Ge¬
ruhen Madame Launen zu haben? "

„ Es ist so heiß, Papa," .sagte sie mit einem Blick , der
um Schonung flehte, und strich mit dem Battisttuch über
Stirn, Wangen und Hals.

„ Heiß? Hier, wo die Fenster beinahe anlaufen ? Bei
Eis und gefrorenem Champagner? Hätt '

st Sechsundsechszig
dabei sein sollen! In Böhmen ! Das war noch ,

'n
Temperciturchen! Und dabei nichts als fades, warmes
Wasser zu s . . . — trinken — und unreifes Obst, wenn
der Hunger in den Eingeweidcn zwickte . . . und die Cholera
— haufenweis, wie die Fliegen sielen meine braven
Jungens . . . "

Das Kapitel war allen zur Genüge bekannt. „ Dein
Wort in Ehren , Papa," beeilte sich Hermann zu sagen , „ aber
beut' ist 's auch nicht sibirisch ! Und ich glaube, eine kleine
Erfrischung könnten wir alle brauchen. Wie wär 's mit einer
Fahrt nach dem Westerhof? Ich habe grad ' freie Zeit . .

Melanie warf ihm einen dankbaren Bück zu.
(Fortsetzung folgt.)

kiSUG i-OMsis , Mick!
km Zo . MM6P ci . L.

findet die Ziehung 1. Klaffs der
Ersten VSM Staate garantierte»

Staats -Lotterie
statt.

Von 506AO Nmumes » werden im Laufs von
5 Monaten , durch 6 Klassen , 350K0 , also die
Hälfte , mit Gewinn gezogen , im Gesamtbeträge von

Haupttreffer eventuell

Eine Halbe Million,
speziell:

1 8 KONGOS 1 8 ^ 3OOOO

1 L 3OOOOO 8 8 1OOOO

1 fl 100000 13 8 5000
1 8 70000 8 » 8 kl 3 « OO

3 s, 50000 88 L kt 3000

1 8 45000 3 8 k» 1500
3 8 0 40000 184 L LOGO

1 8 K 35000 318 8 580
3 8 8OOOÄ 48 » L N 800

23930 L 200, 166, 150 , 130 , 100 , 94 . 58, 29.
Von diesen Gewinnen gelangen in erster; Klasse

1500 im Gesamtbetrags ^ Ä5.HIS zur Verlosung.
Für die Ziehung erster: Klaffe, welche amtlich auf den

3 « . Oktober d. I.
^ festgesetzt ist , empfehlen wir:

Salbe Original -Lose ö. Mark 4 .—,Viertel do. do. L „ 3 .—
gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.

Es werden mrr mit dem Staatswappen ver¬
sehene Original -Lose mrsgegebe«.

Die Ziehungen finden öffentlich unter Aussicht der
Staatsbehörde statt, und erfolgt die Auszahlung der
Gewinne prompt unter Staatsgarantie.

Jeder Weffelknng wird der amtliche Man gratis
beigefügt , ans welchem sowohl die Kinteilung der
Gewinne ans die verschiedenenKkassenziehungen, als
auch die betreffenden Kinkagebeträge zu ersehen sind,
und senden wir nach jeder Ziehung nnseren Inter¬
essenten unaufgefordert amtliche Listen.

Da bis Anzahl der mrsgegebsnsn Lose
nur eine verhältnismäßig geringe , und
trotzdem diese Lotterie mit Zahlreichen
Hauptgewinnen ansgestattet ist, so ist die
Aussicht , einen Haupttreffer Zn erlangen,
eine sehr große , und ist hier eine Gewirm-
gelegenheit vorhanden, wie sie selten ge¬
boten wird.

Wir bitten deshalb , da die Lose vor¬
aussichtlich rasch vergriffen fein werden,
um baldmoglichste Bestellung.

LWMlZMWWM sL GZNSO » »
Bank- und WMelgeMst in



Anzeigen.
Mühleuver-achtimg.
Der Mühlenbesitzer G . Albers zu Ober¬

lethe beabsichtigt jeine öajelbst an der Warden-
burg-Oberlether Chaussee, ca . 5 Minuten von
beiden Ortschaften entfernt belegen?

Wild - u . DmilphMe.
enthaltend Korumühle ( Mahl -, Sichre- und
Pellgang ) und Sägern ( Gatter u . Kreissäge),
mit Antritt zum 1 . Mai 1899 aus mehrere
Jahre durch Len Unterzeichnetenzu verpachten,
und ist hierzu Termin aus
Sonnabend, den 15. Oktbr . d . Zs .,

nachm . V Uhr,
in Verpächters Wirtshanse angesetzt.

Die Mühle hat eigen sehr ousgebreiteten
Kundenkreis, so daß dieselbe ganz besonders
zur -Pachtung empfohlen werden kann . Land
kann nach Belieben beigegeben werden.

Pachtliebhabcr ladet ein
- W . Gloystein, Aukt.

Tweelbäke . Der Heuermann Carl
Engölbarts am Sprnngwege läßt weg-
;ngshalber am
Dienstag, den 18 . Oktober d . Ls.,

nachm . 1 Uhr auf. ,
bei seiner Wohnung:

3 halbfette Schweine,
6 Ziegen » wovon 2 milchgebend,

1 Pulr mit Aussatz , 2 einthürige Kleider¬
schränke . 1 Eckschrank . 1 Sofa, 2 Tische,
10 Stühle, 2 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Kom¬
mode. 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch . 1
Tellerborte , 3 Bänke, 1 eis. Ofen, 2 Baljen,
2 Sensen, 1 Torfspaten , 2 or . Moorkrabber,
1 Quicke , 5 Tonnen , 3 Dreschflegel, 2 Baljen,
3 Karren. Forken. Schöppen , Spaten, 5 eis.
Töpfe . Teller , Tassen, Kaffeekannen, ca.
500 Stroh, etwas Heu, 3 Tagewerk
Torf in Hausen und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein H . Clausten.

Ausführung von Brunneubauten
auf Grund 20jähr. Erfahrung , bis 500 m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private.
WeitgehendsteGarantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter , Rammgeräte, Feuerspritzenü . Pumpen,
Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei. Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.

D . H. Hornung, Oldenburg ! . Gr . _

Eisenbahuhalle.
Meine Kegelbahn ist noch zwei

Abende der Woche zn besetzen..
_ H. Scheele.

kksMsr L VMsr 's

rst ckrrroL Ler'ns Äac/rakmuirg rr- srsskrsrr, üsr lpsrtü.
au/Aukew LaLes Asdrauokt nur
rk DMer 's Dos « SS F/s»

zM » In akkere guten Geschäften.
' "WH

LsLsral -VorbrstiuiZ : ösoks ^ L . LkQLovsr. .

schnelltrocknendes Fi
K " Alle Sorten Lacke für Möbel, Thärerr, Oefen usw

Streichfertige Oelsarben
Trockene Farben, rohes und gekochtes Leinöl, Terpentinöl,

Goldbronze und Tinktur, Beizen, Politnre und alle Sorten Pinsel.
mit und ohne Farbe empfiehlt

»>« Li. Lircheilstraße7,
beim Ausgang der Markthalle,

Spezial -Geschäft in Farben, Lacken und Malerei -Artikeln.

U.

Verlauf
IN!

in Bümmerstede.
Der Hausmann Johann Willen»

Bümmerstede läßt am
Montag, den 17. Oktober d. L .,

morgens 1V Uhr anfgd«,
wegen Ausgabe der Landwirtschaft:

1 Sjähv. Wallach,
1 « fahr. Zuchtstute,
1 Sjähr. Stute,
1 Hengstfüllen,
4 Kühe,
V Ljähr. Nindev,
SV gute Zuchtschweine,
Sv V Wochen alte Ferkel,
Lv fette Schafe,
SV Hühner,
1VV Scheffel Etzkartoffeln.

1 Dreschmaschine mit Göpel, 2 Häcksel¬
maschinen, 1 Centrifuge, 1 Staubmühle,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Dezimal¬
wage, 1 Luxuswagen, 3 Ackerwagen , 1 Heu¬
wagen, 3 Pflüge , 2 Eggen, 2 Schiebkarren,
mehrere Wagenaufzeuqe . kompl. Pferde¬
geschirre . 1 Hobelbank. 1 Zauchefaß, Forken,
Spaten, Quicken, Sensen , Lochen, Harken,
2 Tragefoche, Reepe, Kuhketten. 1 Kleider-
fchrank , 2 Bettstellen, 1 Bett , 1 Zeugrolle,
mehrere Tische , Stühle, Bänke, 1 Backtrog,
1 Waschtrog, Mehlkisten, Baljen , Eimer,
Milchietten, mehrereTöpfe, 10—15,000 Psd.
Stroh und viele hier nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen,

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Willens Wohnungversammeln , wozu einladet

I . F . Harms.

Nachfuge.
In Joh . Willens Verkauf in Bümmer¬

stede am 17 . Okt. d. I . läßt H. Kiesel¬
horst daselbst:

1 Wohnhaus u. Scheune
zum Abbruch

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu Käufer ein¬
ladet I . F . HarmS.

Rostrup. Meinen angekörten

Riudstier „Ceder
angekauft von Hausm . Oellien zu Wester¬
scheps , empfehle zum Decken.

I . D . Buddeu.

CH LLZ'ZK8 GZZ VKZ ^
Achternstratze 64.

Empfehle garnierte Damen- und Kmder-Hüte in großer
Answahl von dem billigsten bis zu dem feinsten Genre,

sowie sämtliche Nettheiten der im P u H vorkomnrenden Artikel.

Mache gleichzeitig den geehrten Damen von Oldenburg nud
Umgegend -und, daß ich vom 1. Novbr . d. I . an Gaft-
stratze 28 , im Haufe des Herrn Hoskupserschmied Carl
Müller, wohne . KvlrWLtx:.

ir mtsliel für Pick!
HM „musikalische KreiselsPieL" .

AutoMA - SN - Lu88l6Ü1Mg,
Langestrasto V.

WI ' Eintritt frei.
"Mg

Sämtliche Neuheiten dev Putz-
brärrche für die Herbst-Saison,
sowie Schleier , Brautschleier,
Brautkränze und Silberkränze
sind in großer Auswahl ernge-
trossen.

Meine
Modell-Ausstellung

befindet sich in einer separaten
Abteilung.

Achternstraße 44.
laoob lisirmok kil6i '8.

VLI » » X.
e/r

o c«
»«r as

r-
-esoa

« slatt- unü i(Llli8e !illlL - 8tsmpe !,
K!icffs8, ^6i8ekLste,

! is Ikür - u . fii-msnseliilllsi-.

s Loth SV Gramm
i Lloyd-Mii'Lung , gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen, und 1 Liter frisch gekochten

1Wassers liefern ein fürstliches Getränk.
Lloyd-Mischung ist käuflich in der

I Spezial -Niederlage von

Ang. Fimmen,
s Donnerfchweerstratze (Ecke Milchstraße ),

Pserdemarkt 2, — Waffenplatz.

kBade zu Hause!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWasser-
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u. solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr . 10.

ssüi- Kktiung van Il-unksuM!
vers . Anweisung nach 22jähriger appro¬
bierter Methode zur sofortigenrädikalenBe-
seitigung, mit, auch ohne Dorwiffenzu voll¬
ziehen , Ek " keine Berufsstörung .

"MH
Briefen sind 50 Pfg. in Briefmarken beizufügen.

Zu verkaufen zwei Ziegen . Stau 38 .
I» Pommersche Milsebrüst,

Gekochter Schinken,
Geräucherter „
Lachsschinken,
Rauchfleisch,
Nagelholz,
Fleischkäse.

W. Lanl;estr. 20.
Briekäfe im AnschM

L Pfund 1,20.
6 . Wsnrsl, LangeAr. 20.

Bismarkheringe,
Rollmöpse,
Rufs . Sardinen,
Sardinen in Oel,
Kronen -Hummer,
Neue Appetit -Sild,
Sardellen , Kaviar.

8 . V/snrel , Laugestr. 20.

7

Möbelplüsche1L» »k
Plüschtischdeckeu , Moquettes . Kamel- !
Laschen, Dekorationsstoffe, Teppiche»
in allen Qualität, u . Größen, abgepaßt u.si
in Rollen zum Aneinandersetzen, Läufer «!
stsffe usw . liefert direkt an Privates

das Fabriklagee von

klMSt NsM jr.
Elberfeld, Querstraße 6.

Muster franko gegen franko.

Scdvk-̂ m

Briesmarken-
sowie einzelne _

Man addressiere : Pelvat -Anstalt Villalllirlstins A Münzen und Medaillen jucht

Für Wirte und Lokalmhaber.
Ich lieferePostkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulcmtm
Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr. 11.

Ausverkauf
von

Porzellan -, Steingut-
Mi8 Glaswaren

während des Monats Oktober.

kerümiulä lloyer.
Eingang : Baumgartenstr . Nr. 1.

Kasseler Hiler -Cam
von ffau8sn L 6o . , lla88s !,

in Kartons von 27 Würfeln für 40 bis 50
Tassen. L Karton 1

Langestraße
20.

Sammlungen,
bessere Marken,

kaiise»

B . Wenzel,

bei 8ävlclngvn, Baden. A . Tönjes , 3. Ehnernstraße 21.

Habe güte Gartenerde abzugeven.
H. Jmhoff , Norderstr. 1.

Bauplatz mit ick . Obstg . Büraereschltr . 16

MM » goldene Trimme, Anfertigung aller Damen-
gest mpelt von 6 bis 12 Aund Kinder - Garderoben im Hanse, gut'

G. Wilhelmi 's Nachf.,
Ackftsrm'trone 6.

» sitzend und billig.
E. Wiechmann, Marienstr. 12^

Eduard Höher , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers. NyMonßdruckund Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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